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110. Halle, Mittwoch den 13. Mai 1874.Mit Beilagen.

erino
ach, Telegraphiſche Depeſchen. Truppenabtheilungen ſind nach dem Norden abgegangen um Rekognos

Wiesbaden, d. 11. Mai. Jhre königl. Hoheit, die Frau zirung vorzunehmen. Eine von Don Carlos erlaſſene Proklamation
r hroßherzogin von Baden wird morgen zum Beſuche ihres kaiſerlichen kündigt an, daß er in Biſcaya den heftigſten Widerſtand leiſten werde.
Mor Paters erwartet. Am Mittwoch Nachmittag findet zu Ehren 7 en v z Caſtro und Santander haben 400 Carliſten um Amneſtirung
erden. ine große Korſofahrt ſtatt Abends gelangt auf Allerhöchſten Befehl gebeten.enaue ſie t r Aufführung. Swinemünde, d. 11. Mai. Der Poſtdampfer „Ernſt Moritz
poste Königsberg i. Pr., d. 11. Mai. Der Regierungsdampfer Arndt“ vom baldiſchen Lloyd iſt heute früh 8 Uhr von NewYork
1a.) Merkur der auf dem Pregel lag, iſt in der Nacht vom 9. bis 10. wohlbehalten hier eingetroffen.

M. in Brand gerathen und geſunken. New York, d. 9. Mai. Der Poſtdampfer „Waſhington“Amſterdam z 11. Mal Die Feier des 25jährigen Regierungs vom baltiſchen Lloyd iſt mit Paſſagieren und voller Ladung via Ant
ubiläums des Königs iſt heute durch den feſtlichen Einzug deſſelben werpen nach Stettin abgegangen.

he röffnet worden. Der königliche Zug, in welchem ſich außer dem Aus dem Landtage.
Könige und. den ſämmtlichen Mitgliedern der königlichen Familie auch Das Abgeordnetenhaus verhandelte am Montag den Geſetzentwurf

Se r Großherzog und die Großherzögin von Sachſen Weimar befanden, über die Betheiligung der Staatsbeamten bei Erwerbsgeſell-
rat um 2 Uhr in die Stadt ein und bewegte ſich unter großem fchaften, ſoweit dieſelben unter die Vorſchriften des Handelsgeſetz

and- Pudrange der Bevölkerung durch die feſtlich geſchmückten Straßen bis buches und Berggeſetzes fallen. Ein weiter gehender Antrag, dieſevon um königlichen Schloſſe, wo derſelbe gegen 3 Uhr anlangte. Der etzterwähnte Einſchränkang fallen zu laſſen, wen de abgelchet und in
rung König, die königlichen Prinzen, der Großherzog von Weimar und das en wefentlichen Punkten die Faſſung des Entwurfs, wie ſie aus der
der militäriſche Gefolge waren zu Pferde, die Königin und die Großher weiten Leſung hervorgegangen, angenommen. Nach Beſtätigung des
allwo Hogin von Weimar fuhren in einem offenen Wagen. Eine aus Bürgern Staatsvertrages wegen Regulirung der Verhältniſſe an der Süderelbe

Umſterdams beſtehende berittene Ehrengarde und die Bürgergarde bil ſgte die Berathung des Geſetzentwurfs wegen Bewilligung von
Uhr. ſdeten die Begleitung des Königs. Letzterer wurde auf dem Wege bis Schauprämien, welcher durch den bekannten Beſchluß des Hauſes

zum Schloſſe durch unaufhörliche enthuſiaſtiſche Kundgebungen der n der Etatsberathung hervorgerufen worden war. Es werden zur
ume- Volksmenge und zahlreiche Blumenſpenden begrüßt. Nach der Ankunft Deckung des hierdurch entſtandenen Ausfalls 60,000 Thaler aus den
Ga im Schloſſe begaben ſich der König und die Königin auf den Balkon, ſeberſchüſſen von 1873 verlangt. Abg. von Kardorff vertrat die

wo dieſelben durch erneuerte Kundgebungen und die lebhafteſten Hoch- Intereſſen der Vollblutzucht, während der Abg. Frentzel (Fortſchritt)
ueme rufe von der verſammelten Menge empfangen wurden. Heute Nach eingehende Mittheilungen über das Trakehner Geſtüt und die Miſchungs
erge mittag findet ein Feſtdiner im Schloſſe ſtatt; um 9 Uhr wird vor dem erhältniſſe der einzelnen Pferderacen machte, denen es zu danken ſei

em ſelben eine große Serenade ausgeführt werden. daß das oſtpreußiſche Pferd das leiſtungsfähigſte Europas geworden.
Rom, d. 10. Mai. Das königliche Exequatur iſt abermals für Um aber die Koſten für die Zucht zu tragen, müſſe man Ausſicht aufgens de iſchöfe- die von Bobbio und Foſſano, nachgeſucht und ertheilt Gewinn haben und deshalb ſei die geſoeberte S zu bewilligen.

an worden. Abg. Richter hielt mit Rückſicht auf den früheren Beſchluß die gegeniben. Paris, d. 10. Mai. Laut „Preſſe“ geht Mac Mahon erſt werüge Vorlage für inconſtitutionell, eine Auffaſſung welcher der
auf nächſten Samstag nach Verſailles. Der officöſe Moniteur ſchreibt: Handelsminiſter mit dem Bemerken entgegentrat, daß keine Renn-
ipon Die Regierung hat ihre Beſchlüſſe Betreffs der conſtitutionellen Geſetz Hrämien verlangt würden und die Schauprämien ohne Rückſicht auf
ren, entwürfe gefaßt. Der Geſetzentwurf Betreffs der Erſten Kammer Keennen an ſelbſtſtändige Organe vertheilt werden ſollen. Der Entwurf
igen wird am Dienstag oder ſpäteſtens Freitag vorgelegt. Jhm wird eine wurde ſodann mit einem auf die Bremer Ausſtellung bezüglichen Zu
da Fhr lange Motivirung vorausgehen, welche aber die Uebertragung der ſatz genehmigt. Nachdem ſodann der Entwurf über die vor Feſtſtellung

oll Sewalten nicht berührt, oder höchſtens andeutet, welches Verfahren Etats pro 1875 zu leiſtenden Staatsausgaben der Budgetkommiſſion
t. eventuellen Falles befolgt werden könne. Die franzöſiſchen Biſchöfe Aberwieſen worden, folgte die erſte Berathung des Geſetzes wegen Ver

ranſtalten jetzt Wallfahrten für Don Carlos. Jn Marſeille fand nehrung des Betriebsmaterials auf Staatseiſenbahnen deſſen zweite
ter heute die erſte Statt. Die legitimiſtiſche „Union“ meldet darüber: Herathung auf dringendes Erſuchen des Handels und Finanzminiſters
ren, Pungeachtet des ſchrecklichen Wetters begab ſich heute eine ungeheure, nicht einer Commiſſion überwieſen wird, ſondern im Plenum erfolgen
den aus Legitimiſten aller Stände zuſammengeſetzte Menge nach Notre- ſoll. Zwei kleinere Vorlagen, unter ihnen auch die auf Aufhebung des
iſt IDame, um den göttlichen Segen für die Waffen Don Carlos zu er- Chauſſeegeldes gerichtete, dildeten den Schluß der Sitzung.

Ge ſehen. Laut Gaulois ließ die Regierung 120,000 für Don Carlos be- Das Herrenhaus ſtellte in ſeiner heutigen Sitzung das Fiſcherei
ſee ſtimmte Patronen an der m e n r geſetz in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes wieder her und erledigte

Paris, den 11. Mai. Sadyk Paſcha wird ſich gegen Ende der einzelne kleinere Entwürfe.
z Woche nach London begeben nachdem nunmehr unter Vorbehalt der
decke Zuſtimmung der engliſchen Bankiers eine Vereinbarung auf folgenden Deutſchland.
nde Srundlagen abgeſchloſſen iſt: 1) Die kaiſerlich ottomaniſche Bank ſoll Berlin, d. 11. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:
gen mit anderen finanziellen Jnſtituten vereinigt und ſo zu einer National Dem Herzoglich anhaltiſchen Kreis Direktor Braune zu Deſſau den
ren bank erweitert werden. 2) Durch die Aufnahme eines Vorſchuſſes für Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe, ſowie dem Herzoglich anhaltiſchen

zwei Jahre ſollen die für den Schatzdienſt nöthigen Beträge und die Kreis und PolizeiDirektor, Premier Lieutenant a. O. Bramigk zu
n erforderlichen Geldmittel beſchafft werden, um die ſchwebende Schuld in Cöthen, den Königlichen KronenOrden dritter Klaſſe zu verleihen.

kürzeſter Friſt abzutragen. Wie man von unterrichteter Seite mittheilt, nimmt die Reconvo
Bilbao, d. 10. Mai. Nach hier eingegangenen Nachrichten lescenz des Fürſten Bismarck einen ſo günſtigen Fortgang, daß

wird die Blokade von San Sebaſtian ſtreng durchgeführt. Mehrere die Aerzte dem Patienten geſtatten werden, eine Pfingſtreiſe nach



Varzin zu unternehmen.
zurückgekehrt, wird ſich der Reichskanzler im Juni in ein Bad begeben.

Ueber den weſentlichen Jnhalt der in dieſen Tagen dem Bundes-
rathe zugegangenen Eiſenbahn-Tarif-Reform- Vorlage erfährt
die „Elberf. Ztg.“ Folgendes: „Die Brutto- Einnahmen der deutſchen
Eiſenbahnen beliefen ſich zufolge der von denſelben eingeſandten Berichte
pro 1873 auf 610,208,300 Mark, wovon 65 ſich aus dem Vüter-
verkehr ergaben. Der Nettoertrag beziffert ſich auf 180,925,584 Mark.
Die Betriebs- und ſonſtigen Ausgaben ſind im Jahre 1873 im Durch-
ſchnitt bei allen deutſchen Bahnen auf circa 70 geſtiegen. Die Stei-
gerung der Ausgaben in den letzten Jahren beträgt 25 bis 50 für
gewiſſe Arbeiterklaſſen und Materialien ſelbſt 70 Die Vorlage
ſchlägt (wie ſchon mitgetheilt) vor, den Markpfennig ſtatt den bisheri-
gen Pfennig auf Frachtbriefen einzurechnen, jedoch nur als Maximum,
d. h. mit ſorgfältiger Schonung derjenigen Verkehrslinien, welche er-
heblich höhere Frachten nicht ohne die Concurrenz fremder Producte
(Engliſcher Kohlen ec.) zu fördern, ertragen können. Von jeder Ta-
rif-Erhöhung ſollen Getreide, Sämereien, Kartoffeln, Hülſenfrüchte und
Salz befreit bleiben. Mit Rückſicht hierauf läßt ſich annehmen, daß
die Einnahme vom Güterverkehr, d. h. alſo von 65 der Geſammt-
Brutto-Einnahme, um faſt 15 erhöht werden und auch eine Steige-
rung der Rein- Einnahme von dem in Eiſenbahnen angelegten Kapital
von 4,1 auf 5,50 erzielt werden würde, welcher Ertrag freilich durch
die Concurrenz neu eröffneter und noch zu eröffnender Linien, ſowie
durch den Umbau vieler Bahnhöfe c. nicht unweſentlich gemindert wer-
den dürfte. Dieſe Vorſchläge ſind jedoch von der Vorausſetzung ab-
hängig gemacht, daß, wenn auch zunächſt Fracht Zuſchläge zu erheben
ſind, doch vom nächſten Jahre ein noch vor demſelben feſtgeſtelltes Tarif-
ſyſtem wenigſtens in den weſentlichſten Punkten gleichmäßig auf allen
Bahnen zur Einführung gelange.

Wie bereits von uns erwähnt, ſind die Provinzialbehörden aufge
fordert worden, die Frage wegen Abänderung einzelner Beſtimmungen
des neuen Strafrechts in Erwägung zu nehmen und bei der Be-
antwortung die bisherigen Erfahrungen zu Grunde zu legen. Dabei
iſt unter Anderen auf die Beſtimmung aufmerkſam gemacht worden,
nach welcher Kinder unter 12 Jahren wegen der von ihnen verübten
Vergehen ſtraflos bleiben ſollen. Dieſe Milde des Geſetzes hat ſehr
ſchlimme Folgen gehabt, welche namentlich in landwirthſchaftlichen Ver-
hältniſſen tief empfunden worden iſt. Die Eontraventionen gegen Forſt-
und Jagdpolizei, die Waldfrevel haben ſich in erſchreckender Weiſe ver-
mehrt und das Landes-Oekonomie-Collegium hat daher an die Staats-
Regierung den Antrag gerichtet, auf Abänderung der bezüglichen Be-
ſtimmung hinzuwirken, ſo zwar, daß die Strafloſigkeit nur die Folge
der zuvor feſtgeſtellten Unzurechnungsfähigkeit ſein ſoll.

Von Berlin iſt nunmehr die Genehmigung der Pläne für die
neuen Forts bei Jngolſtadt nach den Vorſchlägen des bairiſchen
Kriegsminiſteriums erfolgt. Demgemäß wird am rechten Donauufer
ein großes Sperrfort der Donauthalbahn angelegt. Außerdem kommen
am linken Donauufer als weiter vorgeſchobene Vorwerksgürtel auf die
Höhen von Stamham, Katharinenberg und Geimersheim je ein großes
Vorwerk, ſohin auf dem linken Ufer vier Werke mit dazwiſchenliegenden
Feldwerken zu ſtehen. Die Feſtung Jngolſtadt wird ſonach, wenn der
eeeeeeeeeeeeeeeeererreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerreeeeeeeeeeeee---

Von dort nach etwa achttägigem Aufenthalt doppelte Gürtel von Vorwerken vollendet iſt, ein rieſiges Bollwe
der Donaulinie bilden. Die Bauten ſollen noch in dieſem Jahre he
gonnen werden.

Das Badeblatt der „Sprudel meldet: Graf Arnim, der biz
herige preußiſche Botſchafter in Paris, begiebt ſich Anfangs Juni zun
Kurgebrauche nach Karlsbad, wo bereits Wohnung für ihn beſtellt iſt

Mit Bezug auf die Pariſer Timescorreſpondenz, welche den Fürſten
Bismarck als den Friedensſtörer darſtellt, erfährt die „N. A. Z.
die Aeußerung des Fürſten: Er würde einem ſo geſcheidten Manne wie
dem Könige Victor Emanuel nicht etwas ſo Thörichtes anrathen wie
Händel mit Frankreich anzufangen.

Jn Uebereinſtimmung mit dem Antrage des ſtatiſtiſchen Amtes be
antragen die Ausſchüſſe für Zoll- und Steuerweſen und für Handel
und Verkehr die nächſte Volkszählung im Deutſchen Reich,
anſtatt am 1. December d. J., am 1. December 1875 ſtattfinden zu
laſſen, da die definitiven Ergebniſſe der Zählung von 1871 erſt im
Laufe des nächſten Jahres zur Verarbeitung gelangen können und es
doch wünſchenswerth ſei bei der nächſten Zählung die gemachten Erfah-
rungen zu berückſichtigen.

m

Vermiſchtes.
Die Sächſiſche II. Kammer hat in Betreff des Projectes einer

Canalverbindung der Stadt Leipzig mit der Elbe beſchloſſen:
auf den, auch beſonders vom Miniſter des Jnnern befürworteten, Vor-
ſchlag der Deputation der Leipziger Handelskammer zu den Vorarbeiten
einen Beitrag von 3000 Thlrn. zu gewähren. Auch dem Elſter-
Saale-Canal-Verein in Leipzig wurden eventuell 1000 Thlr.
bewilligt. Während in Leipzig ſich für den Elſter-Saale-Canal bereits
ein wohlſituirter Verein gebildet hat, ſcheint die Angelegenheit in Halle
wieder ſchlafen gegangen zu ſein. Warum nimmt die thätige Trans-
port-Commiſſion der Handelskammer, die dem Vernehmen nach augenblicklich wieder ein treffliches Gutachten über den Eiſenbahngeſetzentwurf

ausgearbeitet hat, die Sache nicht in ihre Hand?
Großes und peinliches Aufſehen erregte in ariſtokratiſchen

Kreiſen der am 8. d. M. in London ſtattgefundene Selbſtmord-
verſuch des Lord James Murray, Oheim des Herzogs von
Athole und Kammerherr der Königin. Lord Murray ſtürzte ſich von
der Höhe der Weſtminſter Brücke in die Themſe und wurde in be-
wußtloſem Zuſtande aus den Fluthen gezogen. Ein Telegramm, wel-
ches kurz vorher auf der benachbarten Polizeiſtation eingetroffen war,
veranlaßte eine Ueberwachung der Brücke. Lord Murray hat den Krim-
krieg mit Auszeichnung durchgemacht, verließ aber im Jahre 1856 die
Armee, in Folge eines Gehirnleidens, das er ſich während des Feld-
zuges zugezogen hatte; er war Ritter der Ehrenlegion und Jnhaber
des Medjiordens und der türkiſchen Kriegsmedaille.

Aus der Stadtverordnetenſitzung.
Halle, den 12. Mai.

7 Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten referirte zunächſt Hr.
Ruüffer uüber den vorjährigen Verwaltungsbericht des Leihamtes, demzufolge
im Jahre 1873 der Verſatz um 2956 Thlr. geringer war als 1872. Der ſtattge-
fundene Minderverſatz kommt lediglich auf die erſten zwei Drittheile des Jahres

1873 und beträgt fur dieſe Zeit 6164 Thlr. Jn dem letzten Drittel wurde der

Zur älteſten Geographie hieſiger Keviere,

Nach der Chronik des Biſchofs Thietmar von Merſeburg.

Von Dr. Julius Schadeberg.
(Fortſetzung.)

Die Folgen davon ſind die Trümmern des Schloſſes im Rabinswalde
bei Wiehe, welches das Schickſal früher ereilte, die traurigen Ueberreſte
vom Schloſſe Wendelſtein und Memleben, wo die zwei größten Kaiſer
aus ſächſiſchem Blute ihr Leben ausgehaucht haben. Kurz die Special-
geſchichte von Wiehe und die zahlreichen Urkunden, welche die Kaiſer
dort ausgefertigt haben, ſowie die Fürſtenverſammlungen die auf dem
kaiſerlichen Schloſſe einſtmal dort ſtattgefunden, unter Heinrich III. und
Heinrich V. 1053 und 1107, von Heinrich J. und Otto I. zu ſchweigen,
haben das kleine Revier, den Gau Wighezi, ſo in die allgemeinen und
großen Reichsangelegenheiten mit verwebt, daß der von Thietmar ge
brauchte Name W wohl werth iſt, in etwas erläutert zu werden.

Graf Wirinhari ſtarb in Allerſtedt in der Nacht vom 14. auf den
15. November 1014, und ſein Vetter, der Biſchof Thietmar in Merſe
burg erwirkte vom Kaiſer die Erlaubniß, ſeinen Verwandten nach Wal
beck ſchaffen zu dürfen. Der Leichenzug gelangte auf ſeinem Transporte
zuerſt nach Helpithi (dem heutigen Helfta bei Eisleben); dort empfing
Thietmar den Todten. Der Biſchof berichtet: „ich ließ die Eingeweide
aus dem Körper herausnehmen und neben meiner Kirche begraben.“

„„Meiner Kirche“ doch offenbar in Helfta. Ein Erklärer, der
Kriegsrath und frühere Propſt von Walbeck, Dingelſtedt, verſteht die
Domkirche zu Merſeburg. Nach dem Berichte Thietmars über den Zu
ſtand der Leiche iſt nicht daran zu denken, daß Thietmar die Unſauber-
keiten von Helfta nach Merſeburg geſandt haben könnte. Urſinus tadelt
daher die Bemerkung Dingelſtedts mit Recht, und ſagt, Thietmar habe
die fraglichen Reſte in Helfta beſtattet, neben ſeiner Kirche, und zwar
jure dioecesano. Aber auch das iſt wohl kaum glaubbar. Der Spren-
gel des Merſeburger Bisthums umfaßte bei der Gründung deſſelben aller
dings den ganzen Haſſegau; das Bisthum iſt aber nie in den ruhigen

herſtellung des Merſeburger Bisthums im Februar 1004 gelang es dem
König Heinrich II., nur mit Opfern, das Merſeburger Burgward, unge-
fähr den links von der Saale gelegenen Theil des heutigen Kreiſes Merſe
burg, von Halberſtadt zu trennen, und auch dies nur dadurch, daß der
König dem Halberſtädter Biſchof 100 Hufen im Tauſch zueignete.
Daraus folgt, daß Thietmar die Kirche von Helfta nicht darum ſeine
Kirche nennen konnte, weil ſie zu ſeiner Diözes gehörte.

Dennoch hat Thietmar Recht. Die Kirche in Helfta hatte der Biſchof
von Otto l. und Otto II. um das Jahr 965 erhalten, und nach der
Wiederherſtellung des Bisthums hatte ſie auch Wigbert, Thietmars Vor-
gänger, wieder bekommen. Der Biſchof von Merſeburg war Kirchen
patron, die Schenkung beſtand in der Uebergabe eines Privatrechtes,
es war nur ein Kirchlehn. Thietmar, als Nachfolger von Wigbert,
konnte ſie ſeine Kirche als Patron derſelben nennen, obgleich die Kirche
ſelbſt zur Diözes Halberſtadt gehörte.

3) Thrupizi. Thietmar 8, 6, 27
Die wegen ihrer heiligen Unſauberkeit berüchtigte Einſiedlerin Siſu

aus Thrupizi, welcher unſer Halliſcher Dichter 1849 (in ſeiner neuen
Bearbeitung von Tacitus' Germania) ein anderes Denkmal geſetzt hat,
als der Biſchof Thietmar und die Quedlinburger Annalen, ſollte unter
Otto J. heirathen, entfloh aber, da ſie von einem irdiſchen Manne nichts
wiſſen wollte, ſpornſtreichs in das Heiligthum ihres Ortes und lebte
64 Jahre als keuſche Jungfrau und Einſiedlerin.

Das Thrupizi nennt Thietmar eine Stadt (civitas) und darin be-
fand ſich auch ein heiliger, geheimer oder abgelegner Ort (secretum), den
man für ein Kloſter oder klöſterliche Anſtalt hält. Sämmtliche Erklä-
rer, auch die Monumenta Germaniae nicht ausgenommen, halten Thrupizi
für Traupitz im Kreiſe Zeitz. Die älteren Erklärer, die in jeder civitas
eine Stadt im heutigen Wortſinne glauben ſehen zu müſſen, ſind faſt
in Verlegenheit, daß es ihnen nicht gelingen will, die Spuren von der
ehemaligen Stadt aufzufinden. Sie ſind in noch größerer Verlegenheit,
wenn das von Thietmar erwähnte secretum wirklich ein Kloſter bedeu-
ten ſolle, dies in Traupitz gar nicht aufweiſen, und darüber auch nichts

Beſit des Gaues gelangt; ſogar der Papſt Benedikt VII. geſteht dies
bei Thietmar zu. Nach der Auflöſung des Merſeburger Hochſtifts 982
fiel der ganze Haſſegau Halberſtadt de jure wieder zu. Bei der Wieder-

Natürlich!
in den alten und neuern Quellen über die Klöſter entdecken zu können.

Zur Zeit Otto's J. gab es im ganzen Gau Puonzowa, d. h.
dem heutigen Kreiſe Zeitz nicht eine einzige klöſterliche Anſtalt, und die
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Verſatz aber ſtetig großer, ſo daß der Minderverſatz bis auf obige Differenz ausge
glichen wurde. Uebrigens hat auch im laufenden Jahre der Verſatz ſtetig zuge-
nommen. Aus dieſeri Thatſache wird der Schluß gezogen, daß ſich die vecuniaäre Lage
der armeren Klaſſe der Bevölkerung infolge der Lohnſteigerungen e. bedeutend ge
hoben, dagegen 1873 infolge der enormen und unverhaltnißmaäßigen Steigerung des
Preiſes aller Lebensbedurfniſſe, und in Folge der, entgegengeſetzt, nicht eingetre-
tenen fernerweiten Steigerung der Arbeitslöhne nicht mehr gehoben hat. Vielmehr
iſt in den Verhältniſſen ein Umſchlag eingetreten, ſo daß der in den letztverfloſſenen
Jahren ſtattgehabte Wohlſtand dieſer Bevölkerung wieder im Abnehmen begriffen
ſt. Zu dieſem Ruckſchritt trägt aber auch noch ein anderer Umſtand, nämlich
die in Folge des ſtattgefundenen Wohlſtandes bei der genannten Klaſſe der Bervoöl-
kerung ſelbſtverſtändlich ſich geſteigerte, dann aber leider nicht wieder verminderte
Genußſucht nicht unerheblich bei.

Einen fernerweiten und nicht bloß theoretiſchen Beweis fur die in Vorſtchen
dem ausgeſprochene Annahme liefert das Leih Geſchäft auch noch durch die Ein
löſung. Letztere uberragte nämlich im Jahre 1872 den Verſatz um 4942 Thaler
fand Kavital, wohingegen im Jahre 1873 umgekehrt dieſelbe vom Verſatz um
1044 Thlr. Pfandkapital uberraat wird. Ferner wurde im Jahre 1873 zuſammen
fur 8942 Thlr. 10 Sgr. Pfandkapital weniger eingelöſt, als im Jahre 1872.

Herr Walther berichtet hierauf, uüber die Rechnung des Siechenhauſes,
die nach Annahme eines auf die Nachbewilligung der Etat-Ueberſchreitungeu
bezüglichen Antrages des Hrn. Demuth Decharge fand. Aus dem Referat des
Hen. Demuth über die vorjährige Verwaltung des Arbeitshauſes ergab
ſich, daß daſſelbe ſeinen Zweck als Beſſerungsanſtalt vollſtändig erreicht und dabei
der Stadt 438 Thlr. Gewinn gebracht hat. Hr. Dr. Müller verlas ſodann ein
Dankſchreiben der ſtädtiſchen Lehrer fur die „bewirkte reichliche Gehaltserhöhung“
und berichtete ferner über den Magiſtratsantrag, einen Promenadenw achter mit
uberwiegend polizeilicher Thatigkeit, der gleichzeitig fur die Reinlichkeit derſelben
ſorgen, Dienſtmutze und Schild tragen und ein Salair von 10 Thlr. monallich
erhalten ſoll, anzuſtellen und zwar fur die PromenadenStrecke vom Theater bis
zur LeipzigerStraße. Bei der ſich hieran ſchließender Diskuſſion, die vornehmlich
dieſe örtliche Beſchraänkung betraf und wobei auch die von der Verſchönerungscom-
miſſion als nothwendig erkannte Verlegung des Topfmarktes nach der Halle zur
Sprache kam, betheiligten ſich die Herren Kuhl, Wolff, Helm, v. Hagen
und v. Radecke und fand ſchließlich der von Dr. Muller lebhaft befuürwortete
Antrag die Zuſtimmung der Verſammlung.

Es folgte das Referat des Hrn. Riedel über den projectirten Bau einer
Filiale der hieſigen Gasanſtalt, wozu das Terrain von 52/, Morgen fur
22,000 Thlr. in einem vor dem Steinthor belegenen Grundſtuck des Hru. Roſch
von der Gasanſtalt bereits erworben iſt. Die Filiale ſoll 120 Mill. K.-F. Gas vro-
duciren, ſo daß, da die jetzige Gasanſtalt 80 Mill. K.-F. erzeugt und der Bedarf ſich
zur Zeit nur auf 68 Mill. K.-F. beläuft fur eine lange Zukunft das Bedurfniß
unſerer ſich ausbreitenden Stadt vorgeſehen wäre. Das Bauproject iſt vom Hru.
Director Schröder entworfen und nach Prufung und Abänderung durch einen der
beſten Gastechniker Deutſchlands vom Magiſtrat angenommen worden. Die Koſten
belaufen ſich abgeſehen von dem Grundſtück auf circa 150,000 Thlr., die theilweiſe
aus der, der Gasanſtalt von der Stadt bereits bewilligten Anleihe von 100,000 Thlr.,
theils aus den Reſerven reſp. auf Antrag des Hrn. Bethecke, aus dem durch die
Betriebsuberſchuſſe zu deckenden Eredit der Gasanſtalt aufgebracht werden ſollen. Die
Materialien, wovon die maſchinellen Theile incl. Rohrlegung allein 76,000 Thlr.
in Anſpruch nehmen ſollen durch eine theils beſchränkte, theils, auf Antrag des
Hrn. Gneiſt, erweiterte Submiſſion beſchafft werden. An der Debatte die ſich
hauptſächlich um die beiden Amendements und um einen, ſpäter von dem Antrag
ſteller Hrn. Kuhl n Antrag auf Verweiſung des Projects an die
Baucommiſſion drehten, betheiligten ſich außer den Genannten die Herren Dr. Muül-
ler, v. Hagen, v. Helldorff, Drieſemann und Pfaffe und fand der
Antrag auf Bewilligung der Koſten die Zuſtimmung der Verſammlung.

Bei der hierauf folgenden Debatte uüber die baulichen Veränderungen im
Rathhauſe und in der Wagge, deren Koſten ſich auf 7140 Thaler belaufen,
wurde dieſes Bauprojeet, jedoch vorbehaltlich der Frage uüber die Lage des Stadt-
verordnetenſaales, der jetzt in die erſte Etage des linken Seitengebaudes und war
in die fruühere UniverſttaätsAula, einen dumpfigen, zugigen Raum verwieſen
werden ſoll, genehmigt. Letztere Frage wurde in dankenswerther Weiſe von Hrn.
Geiſt angeregt und von den Herren v. Radecke, Bethcke, Dr. Müller
lebhaft befuürwortet. Hoffentlich auch im Jntereſſe der allerdings nur wenigen
v

Zuhörer, wird der fruühere Plan, den Saal in das 2. Stock des Hauptgebaudes
zu verlegen, r Ausführung kommen.

Schließlich beſchäftigte ſich die Verſammlung noch mit einigen kleineren An
gelegenheiten, worüber Hr. Riedel referirte voenehmlich mit dem Abputz des
kleinen, an der Klausthorbrucke befindlichen r. Lutze, Hr. Kyritz,
Hr. Wolffhagen wieſen auf die große Belaſtigung hin, die dem Verkehr an
dieſer Stelle durch die ſcharfe Ecke dieſes Hauſes und das abſchuſſtge Terrain ent
ſtehen und ward fur dieſe Angelegenheit eine Commiſſion aus den Herren Lutze,
Pfaffe, Gruneberg, Kyritz, Riedel eingeſetzt.

Börſen Wochenüberſicht.
Berlin, d. 9. Mai. (Nat. Ztg.) Geſchaftsunluſt und eine vorherrſchende

Neigung fur die Baiſſe waren die Grundzuge des Verkehrs in unſerer geſtern
ſchließenden Berichtsperiode. Die Urſache dieſer Erſcheinung ſinden wir in erſter
Linie in der fortdauernd reſervirten Haltung des Publikums die unſeres Erach
tens keine freiwillige, ſondern eine von den Verhältniſſen gebotene iſt. Es un-
terliegt heute keinem Zweifel mehr, daß ſich die Sparfahigkelt reduzirt hat und
die Börſenkriſis die Neigung des Publikums fur eine Betheiligung an den Vor
ſenOperationen faſt auf Null reduzirt hat. „Der Geldmarkt iſt fluſſig“;
ſo lautet die Parole ſeit längerer Zeit; nur in kurzen Zwiſchen-Perioden ent-
wickelt ſich eine ſtärkere Frage, die aber immer auf eine außerordentliche Be
einfluſſung zuruckzufuühren iſt. Die den Geldmarkt leitenden Verhältniſſe ſind in
erſter Linie Frage und Angebot; aber wie an allen anderen Maärkten iſt auch hier
die Qualität der angebotenen Waare beſtimmend. Der Werth dieſer Waare
klaſſifizirt ſich nach dem Stande des perſönlichen Vertrauens, welches im
Markte herrſcht. Es giebt Zeiten, in denen ſich der Begriff „erſte Wechſel“ mit
eiuer großen Liberalitat erweitert und wieder Zeiten, in denen ſich derſelbe ſo
eng be et daß „Waare erſter Qualitat“ ſehr ſelten und in Folge deſſen Geld
reichlich wird. Aehnlich liegen die Verhältniſſe auf dem Gebiete der KreditJnan-
ſpruchnahme im Konte-Korrent. Die Erfahrung hat ſeit ſehr langer Zeit und
wiederholt gezeigt, daß die Liberalitaät im Kreditgeben das unfolide Kre
ditnehmen unterſtutzt. Aus letzterem entwickeln ſich dann Engagements, eine
Unternehmungsluſt und endlich eine Produktion, welche faſt durchaus die Kre-
dit-Jn anſpruchnahme zur Baſis hat und zwar eine ſolche, die größtentheils
von der Vorausſetzung getragen wird, daß am Verfalltage die Zahlung keine
Noth wendigkeit iſt, weil mittelbar oder unmittelbar die Prolongation ins
Werk geſetzt werden kann. Aus dieſer Art der Kredit-Jn anſpruchnahme entſprin-
gen die ſ. g. „Finanz“ und „Reitwechſel.“ Es iſt zweifellos, daß die große
Hauſſe- und Grundungs- Periode die ihr geſchilderte Kredit Jn anſpruchnahme
machtig unterſtützt hat ja daß die erſtere niemals eine ſo große Ausdehnung ge
wonnen hatte, wie es der Fall war, wenn nicht die leichtſinnige Kreditgewähr in
den verſchiedenen Formen eine Stutze geboten hätte. Die Leichtigkeit des Kre
ditgebens und Nehmens wurde durch die Maſſe junger Banken in hohem Grade
gefördert; der Beweis liegt in den maſſenhaften Abſchreibungen auf
KontoKorrent und in der Ausdehnung, welche in den 1873er Abſchluſſen die
zweifelhaften Forderungen haben. Wir haben bereits die Anſicht ausge
ſprochen, daß das Gros der letzteren aus dem „EffektenSpekulationsGeſchaft“
entſprungen iſt, und wir haben keinen Grund, dieſen Ausſpruch zu modifiziren.
Die heute feſtſtehende Thatſache, daß die Effekten Spekulation in faſt allen ge
ſchaftlichen und geſellſchaftlichen Kreiſen Wurzel gefaßt hatte; daß ſich auch
Waaren- und Produktenhandler und Jnduſtrielle der Jagd nach Gewinn ohne Ar
beit angeſchloſſen hatten, erweiterte die Kredit-Jnanſpruchnahmelin dieſen Kreiſen,
Die darauf folgende Reakt ion mußte deshalb einen größeren Umfang gewinnen,
weil in derſelben plötzlich die Beurtbeilung der perſönlichen Sicherheit von
der Beantwortung der Frage abhängig wurde, ob ſich der Betreffende an der
EffektenSpekulgtion betheiligt hatte oder nicht. Die Ausdehnung der letzteren
ſteigerte das Mißtrauen und veranlaßte eine Uebertragung, deſſelben auf
die außerhalb der Börſe ſtehenden geſchäftlichen Kreiſe.

Der Geldmarkt befindet ſich heute noch in der Reaktions-Periode;
wir ſtehen nicht an, die Behauptung auszuſprechen daß ſich dieſelbe in noch höhe-
rem Grade geitend machen wuürde, wenn nicht die Preußiſche Bank, vermittelſt
ihrer ganzen Organiſation beſſer als die Privat-Diskonteurs (zu denen wir auch
die Banken rechnen), beurtheilen könnte, in welchen Fallen die perſönliche Sicher
heit durch die Betheiligung an der Effekten-Speculation gelitten hat. Dieſe
Organiſation dehnt ſich uber das ganze Land, auch uber die Grenzen Preußens

erſte, welche der Gau erhielt, war das 1121 vom Biſchof Theoderich ge- Osniza, Olsenice, in Kaltenbornſchen Urkunden Otznitz. Es ſcheint ſo
ſtiftete Kloſter Puzowa oder Poſau.

Thrupizi iſt nicht Traupitz, ſondern das Trubiki und Trobike des
Annal. Saxo, das heutige Drübeck, wo ſeit 877 ein Kloſter beſtand;
nach andern ſoll es aber ſpäter gegründet worden ſein, als König Lothar II.
die unſittlichen Nonnen aus Königslutter zur Strafe hierher habe ver-
ſetzt. Bei dieſer Gelegenheit bemerkte der Vorſitzende, daß die Stiftungs-
urkunde von Drübeck aufgefunben ſei; der Stifter ſei König Ludwig der
Jüngere und das Stiftungsjahr 877. Thrupizi oder Trubizi verhält
ſich übrigens ſprachlich zu Drübeck wie Wallibizi zu Walbeck, welches

tronat an, aber Biſchof Ludwig von Halberſtadt gab die Kirche dem Kloletztere Thietmar in richtiger Ueberſetzung Rivus silvaticus nennt;
ſo iſt zu ſchreiben Rivus erinnert an den heutigen Namen des Baches,
an dem das Kloſter liegt, Rioln, Rivale (rivulus), Regole.

4) Libai, Olseuizi, Gusua. Thiet. 7, 48, 34.
Thietmar zählt die Schenkungen auf, welche das Hochſtift Merſe

burg vom Kaiſer Heinrich II. erhalten hat, darunter auch die drei Kir
chen in Libzi, in Olscuizi und in Guſua.

Mit Recht ſieht man in Libzi, deſſen Thietmar auch am 20. Dec.
1014 gedenkt (7, 18, 15) und in Lipzige der alten Biographie Thiet
mars, das heutige Leipzig. Ueber die verſchiedene Schreibung des Na
mens dieſer Stadt iſt Wuttke Geſchichte Leipzigs bis zu Ende des
13. Jahrh.“ in den Schriften des Vereins für die Geſchichte Leipzigs
I. Bd. 1872 folgende zu vergleichen.

Guſua wird in faſt allen Urkunden aus der älteſten Zeit ſo ge
nannt und geſchrieben, z. B. in Urkunde 975, in welcher Otto II. ſeiner
Schweſter Mathilde, Aebtiſſin von Quedlinburg ein Gut ſchenkte, das
dieſe ſofort dem Stift Merſeburg zueignete. Es iſt Geuſau bei Merſe-
burg. Ueber die Kirche in Olscuizi ſind dagegen die Meinungen ſehr

gar, daß auch in Thietmar Olsenizi ſtatt Olscuizi geleſen werden muß,
und daß entweder das Autograph Thietmars nicht deutlich geſchrieben,
oder daß die undeutliche Handſchrift nicht richtig entziffert iſt. Die alte
Biographie Thietmars hat Olsnize. Vergleiche die ausführlichere Nach
richt über Oelznitz in den Merſeburger Kulturſkizzen von Schadeberg.

Kaltenbornſche Urkunden berichten, daß die Kirche in Deuſſenthal
1129 eingeweiht worden ſei; ſie gehörte dem Kloſter, und der Biſchof
verlor ſein Amt, weil er ſich für die Einweihung hatte Geld geben laſ-
ſen. Jn der Folge maßte ſich das Halberſtädtiſche Hoch ſtift den Pa

ſter zurück 1363. Bei der Einweihung wurde die Kirche ecclesia Dus-
nensis genannt, daraus machte Abel, weil er nicht wußte, daß Teutſchen
thal Dussina heiße, mit Unrecht ecclesia Dersinensis und behauptet,
der ganze Bericht beziehe ſich auf Derenburg!

5) Biſchof Wigbert. Sidegeshusun Firibene Derlingun
Daliwi Minstidi UVppusun. Thietm. 6, 26, 21.

Thietmar erzählt, daß Wigbert, ſein Vorgänger im biſchöflichen
Amte, aus Oſt-Thüringen ſtamme und der Merſeburger Kirche folgende
Beſitzungen erworben oder geſchenkt habe:

Sidegeshuſun, Wiribene, 9 Manſen in Derlingun, 7 Manſen in
Daliwi, 3 Manſen in Ninſtidi von ſeinem eigenen Erbe 7 Manſen
und den Forſt Schönberg in Uppuſun.

Sämmtliche Herausgeber und Bearbeiter des Thietmar behaupten,
daß Wigbert, weil er aus dem öſtlichen Thüringen ſtammte und weil erdem Hochſtifte Beſitzungen in Uppuſun, d. h. Obhauſen von ſeinem Erbe

vermacht habe, dem Querfurter Dyngſtengeſchlechte angehöre und daß

deshalb die genannten Ortſchaften in der Nähe von Querfurt aufgeſucht
getheilt; man hat auf Olſchau, Oelzſchau, Oelſchau und Oelſen gerathen werden müßten.
die Monumenla haben Oelſchau. Keiner giebt einen andern Grund an,
als etwa ſtillſchweigend die entfernte Aehnlichkeit der Namen.

Was zunächſt den Biſchof Wigbert betrifft, ſo folgt daraus daß
Es iſt er in Oſt-Thüringen geboren iſt, und daß er von ſeinem Erbe (hereditas)

Olsnitz, eines der Dörfer, aus welchen das heutige Teutſchenthal be in Obhauſen dem Hochſtifte einiges zugeeignet habe, keineswegs, daß er
ſteht. Dieſe drei Dörfer ſind Gottsdorf, im Hersfelder Zehntverzeichniß ein Glied der Familie der Querfurter Oynaſten geweſen, und noch weni-
aus den Jahren 992--1000 wahrſcheinlich Codimensdorf, auf der Ho ger, daß auch alle Erwerbungen in der Nähe dieſes Geſchlechts aufge
mannſchen Karte von 1729 Gorsdorf genannt dann das zweite Dorf ſucht werden müßten.
Dussina, Deusne, Deussen, Deussendall, Teutſchenthal; endlich das
dritte Olscuizi oder, wie ſonſt auch geſchrieben wird, Osnitz, O2zniz,

(Schluß folgt.
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(kein Geheimmittel), mit Stempel A. Ringelhardt auf der ne e e ne e
Schachtel, iſt von den höchſten Medizinalbehörden geprüft und em- i wenZ pſehlen Zegen Gicht, Netßen, Oruſen, Flechten, Hüb 190 Nanskold gefätigt treo. len Gehen far Sang

S neraugen, Froſtballen, alle offene, aufzugehende, zerthei s einſenden. des Sarges meiner heimgegangenen
2 lende, erfrorene, verbrannte Leiden, Wundliegen, Entzün- 2 2 gute Wagenpferde nebſt Schwie krtochter den baten Den

S düngen, Geſchwulſten 2e., und hat ſich bei all' dieſen Z Wagen und Geſchirr ſind preis- u ſa
Krankheiten durch ſeine ſchnelle, untrügliche Heilkraft auf das S werth zu verkaufen. z goLeſün d. 10. Mai 1874
Glänzendſte bewährt. Alles Nähere bei V ä Genthe.2 Herrmann Kramer, erwittwete Dr. Genthe.

Zu beziehen à Schachtel 2 aus der Löwen- Apo- 8 großer Berlin 18. Das Putz und Tapiſſerie Ge-2 theke in Halle a/S. ſowie aus den Apotheken in Mer- 2 ſchäft der verſtorbenen Frau Ma-
ſeburg, Roßla c. Fabrik in Gohlis b. Leipzig. 9 Cemenzt thilde Genthe hat ſeinen unge

NB. Ohne oben angeführten Stempel iſt das Pflaſter nicht echt. J in beſter Qualität offeriren billigſt ſtörten Fortgang und iſt mit allen
00002000 808000000008000000 S in jedem Poſten Neuheiten aufs Beſte ausgeſtattet.
Salz münder poröseSteine habe noch größere Po- Pelz-Sachen

übernimmt zum Conſerviren
Fuil. Lösche, Leipzigerſtr. 96.

Eiſen zu Vau-
zwecken offeriren bil-
ligſt F. Prange Co.,

Sudenburg, Magdeb. Leipziger
Chauſſee, an der Bahn.

Fisenbahnschienen
zu Bauzwecken in allen Längen

empfiehlt billigſt die
Eiſenhandlung von

C. P. Neister in erseburg.

Frevburg all.
V. Baltzer G Co.

Löbejün, d. 10. Mai 1874.
Verwittwete Dr. Genthe.

400 Stück fette Hammel ſtehen
zum Verkauf bei E. Herpich in
Sangerhauſen.

Himmelfahrtstag
ladet zum Vockbierfeſt und
Ball freundlichſt ein

Rollsdorf. Dreſcher.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

centFamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute wurde uns mit Gottes

Hülfe ein geſundes Töchterchen ge
boren.

Halle, d. 11. Mai 1874.
Franz Weber u. Frau geb. Keil.

Erſte Beilage.
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Erſte Beilage zu II0 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 13. Mai 1874.

2

Verantwortlichkeit fur die Kreditgewähr tragen muß. Dieſe Organiſation ſchließt
eine nicht berechtigte Kreditinanſpruchnahme faſt ganz aus; ſie geſtattet aber auch
eine Kreditgewähr in Zeiten, in denen das Mißtrauen nicht blos von beſtimmten
Thatſachen, ſondern auch von bloßen Vermuthungen diktirt wird. Wir
erinnern daran, daß die Preußiſche Bank rechtzeitig das große Netz der
Kreditinanſpruchnahme durch „Reit-Wechſel“ durchbrochen hat, weil ſie zuerſt in
der Lage war, die Ausdehnung deſſelben und die in derſelben liegende Gefahr be-
urtheilen zu können. Dieſer Organiſation iſt es zu danken, daß das aus den
geſchilderten Verhältniſſen entſprungene Mißtrauen ſich nicht zu einer vollſtändigen
Kredit-Kriſis zugeſpitzt und ſich nur eine Aurſcheidung der un berechtigten
KreditJnanſpruchnahme vollzogen hat.

In dieſer Ausſcheidung, in der Reduktion der direkt en Anſpruche, welche, die
Grundungs und Hauſſe- Periode veraglaßt hatte liegen genugende Motive, um
die verminderten Anſprüche an den Geldmarkt zu erklaren. Es iſt heute
daß die Leichtigkeit, mit welcher „Gewinne“ erzielt worden ſind, auch den Ver
brauch und die Produktion vieler Artikel bedeutend geſteigert hatte. Letztere wirkte
in den weiteſten Kreiſen und begrundete in denſelben das Recht Mehrausgaben zu
machen und im Anſchluſſe an dieſelben eine Mehrproduktion, die in demſelben
Augenblicke den feſten Boden verloren hatte, in welchem das erſte Motiv, große
Gewinne ohne Arbeit zu erzielen, in Wegfall gekommen war. Die Reaktion mußte ſichmit ungewöhnlicher Scharf entwickeln, denn die Boörſenkriſis hatte nicht blos die vor

herigen Gewinne, ſondern auch den Kapitalsſtock reduzirt. Dadurch erklart ſich
theilweiſe die beſtehende Stockung auf induſtriellem Gebiete, die, wie wir bereits
erklärt haben, noch durch andere Verhältniſſe geſteigert worden iſt.

Die Fluſſigkeit des deutſchen Geldmarktes wird dadurch hinreichend begrundet,
fur dieſelbe wirkten die Steigerung der Gildzeichen durch die Auspragvngen,
die Anlagen des Jnvaliden und anderer Fonds in deutſchen Werthpapieren
u. ſ. w.Die verminderte KreditJnanſpruchnahme, die Stockung auf induſtriellem Ge-
biete und die Spekulations-Unluſt auf dem Gebiete des Kolonial und uüberhaupt
des Waaren-Marktes; das Alles ſteht im engſten Zuſammenbange und darf keines-
wegs durchaus als Symptom eines ungeſuunden Zuſtandes betrachtet werden.
Jm Gegentheil es vollzieht ſich in dieſen Erſcheinungen ein Prozeß mittelſt deſſen
viele verſchoben geweſene Verhältniſſe wieder in ihre normale, Entwickelung
zurucktreten. Wir zahlen zu denſelben die außerordentliche Steigerung vieler
Preiſe, die Erhöhung der Arbeitslöhne, die in vielen Fällen die durch eine lohnende
Produktion gezogene Grenze uberſchritten hatte, und die beſſere Vertheilung der
Arbeitskrafte.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Mal Morgens 5 Uhr VRachm. 2 Nr. Wends 10 Tr Tagesmittel.

Luftdruck 333,29 Par. L. 333,98 Par. L. 333,41 Par. L. 333,57 Par. L.
Dunſtdruck 3,01 Par. L. 3,33 Par. L. 1 3,61 Par. L. 3,32 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 98,4 pCt. 90,0 pCt. 100,0 vCt. 96,1 pCt.
Luftwaärme 4,8 G. Rm. 7,0 G. Rm. 6,7 G. Rm. 6,2 G. Rm.

Wind NW 1. NI. NW 1. or ennche bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10.
Jolkenform Nimhas. Nimbus. Nimbus.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 11. Magi. Weizen 84—88 Roggen 64--70 Gerſte

65——80 Hafer 64-70 pr. 2000 Magdeburger Börſe, d. 11. Mai.
Kartoffelſriritus pr. 10,000 Litervroc. Loco ohne Faß 23

Nordhauſen d. 9. Mai. (Pr. 100 Weizen 4 15 n bis 4
12 Roggen 3 21 r bis 3 18 Gerſte 4 U n bis 328 n Hafer 3 19 I r bis Branntwein pr. 100 Liter
48 bne Faß 15116 F.

Berlin den 11. Mai. Weizen: Termine in feſter Haltuug gekund. 5000
Ctur., Kündigungspreis 88 Loco 76——92 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität
bez. neue Uſance bez. pr. dieſen Monat 89——88 bez. Mai Juni
u. Juni Juli 86 bez. Juli Aug. 84 bez. Sept. Oct.80 bez. Oct. Nov. bez. Roggen loco verkaufte ſich ziemlich
eoulant, geringe Guter blieben unbeachtet. Termine verkehrten in feſter Hal-
tung. Abgeber t auf höhere Forderungen die auch bewilligt wurden. Die
Steigerung betragt fur nahe Lieferung reichlich pr. Kilogramm, gekund.
65,000 Ctnur. Kündigungspreis 57 Loco 56——68 nach Qualität gefordertruſſ. 54 —57 bez. inländ. 65-—67 bez. pr. dieſen Monat u. Mai Junt

56 bez. Juni Juli 57 h bez. Juli Aug. 56s bez. Sept. Oct. 566 bez. Gerſte, große und kleine, 53—-75
pr. 1006 Kilogr. bez. Hafer loco und Termine matter gekund. Ctnur.,

Kuündigungspreis Loco 54——69 pr. 1000 Kilogr. bez. böhm. u. pomm.
63-—66 ab Bahn bez., pr. dieſen Monat 637 bez. Mai Juni 61

bez. Juni Juli 60 bez. Juli Aug. 56——55 bez. Sept. Oct.
53——52 bez. ESrbſen, Kochwaare 64——68 Futterwaare 58--63 bez.

Oelſaaten: Winterraps Winterrubſen bez. Rüböl hat ſich
im Werthe gut behauptet gekuünd. 1300 Etnr., r r e 18 bez.
Loco ohne Faß 172/, bez. pr. dieſen Monat u. Mai Juni 182 bez.
Juni Juli I8 bez., Sept. Octbr. 192 bez. Leinöl loco 22
bez. Spiritus wieder neuerdings beſſer bezahlt, ſchließt jedoch ruhiger ge
kund. 40,000 Liter, Kuündigungspreis 23 18 Loco ohne Faß 23 13
bez. pr. dieſen Monat 23 15--20 r Mai/ Juni 23 15--19 n bez.
Juni Juli 23 172321 bez. Jull Aug. 23 23-27 V bez. Aug.
Sept. 23 2529-27 An bez. Sept. Oct. 22 18--20 Apr bez.

Stettin, d. 11. Mai. Je pr. Mai Juni u. Juni Juli 859, bez. Herbſt79 bez. Roggen pr. Mai Juni u. Juni Juli 56 bez. Herbſt 55 bez. Ruböl
100 Kilogr. loco pr. Mai 172 bez. Herbſt 18 bez. Spiritus loco 23 bez.
pr. Mai/ Juni 23 bez. Juni Juli 23 bez. Aug. Sept. 237, bez.

Breslau, d. 11. Mai. Spfritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Mai 23
bez., Aug. Sept. 23 bez. Weizen pr. Mai 90 bez. Roggen pr. Mai
61 bez. Juli Aug. 58 bez. Sept. Oct. bez. Rüböl pr. Mai u.
Mai Juni 18 bez. Sept. Oct. 19 bez. Wetter Schoön.

Hamburg, d. 11. Mai. Weizen und Roggen loco ruhig beide auf Termine
feſter. Weizen pr. 126pfd. pr. Mai Juni 1000 Kilo netto 258 Br. 257 G.
Juni Juli 255 Br. 254 G. Juli Aug. 253 Br. 252 G. Aug. Sept. 247 Br.
246 G. Roggen 1000 Kilo netto pr. Mai Juni 179 Br. 178 G. Juni Juli
177 Br. 175 G. Juli Aug. 173 Br. 172 G. Aug. Sept. 171 Br. 170 G.
Hafer ruhig. Gerſte feſt. Ruböl ſtill, loco 57 pr. Mai 57 Oet. pr. 200 Pfd.
59. Spiritus feſt, pr. Mai Juni 54 Juli Aug. 56 Aug. Sept. 57 Sept.
Oct. pr. 100 Liter 100 57. Wetter Bewolkt.

London, d. 11. Mai. (Schlußbericht.) Der Markt ſchloß fur ſämmtliche Ge-
treidearten feſt aber ruhig. Hafer Sh. höher als die letzten Montagspreiſe.
Weißer engliſcher Weizen 62-68 rother 58--63, hieſiges Mehl 45--54 Sh.
Wetter: Rauh.

Petroleum. (Berlin, d. 11. Mah): Pr. 100 Kilo loco 9 pr. April
Mai H bz. pr. Mai Juni 9, bz. pr. Sept. Oct. 9 bz. Hamburg:

aus jede Bankſtelle, ſie mag groß oder klein ſein, hat einen Vorſtand, der die Pf. bz. Antwerpen: Raffinirtes Type weiß loco 31 bz. 32 Bf. vr.
Maiund pr. Juni 31 Bf. pr. Sept. 35 Bf. pr. Sept. Dec. 36 Bf. Steigend.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Kgl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 11. Mai am Unterpegel 1 Meter 10 Centim. am 12. Mai am Untervegel
1 Meter 10 Centimeter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 11. Mai 1,19 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 11. Mai. Am Pegel 1,36 Me

ter (4 Fuß 4 Zoll).
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 11. Mai 96 Centimet 1 Elle

17 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 11. Mai. Die Fonds und Actienbörſe hat nach etwas feſterem

Beginn auch an dem heutigen Tage eine im Weſentlichen matte Haltung gezeigt.
Die Courſe hatten zwar nicht bedeutende, aber doch auf ſpekulativem Gebiete
Ruckgange zu erleiden da das Angebot, ohne gerade dringend aufzutreten die
Surß ziemlich allgemein uberwvog. Um die Mitte der Borſenzeit machte ſich
dann eine mäßige Befeſtigung bemerklich, die aber einen animirten Verkehr kei
neswegs im Gefolge hatte und auch bald wieder einer Abſchwächung den Platz
räumen mußte. Der Kapitalsmarkt bewahrte ſich wie bisher eine feſte Hal
tung doch blieb auch hier ein Mangel an Kaufluſt zu beklagen nur ſehr verein
zelt verkehrten Anlagewerthe etwas lebhafter. Die Umſatze hielten ſich, wie
die geſchäftliche Thätigkeit, in S engen Grenzen und gewannen ſelbſt fur die
fonſt mit Vorliebe gehandelten Spekulationswerthe nur ganz geringfugige Aus
dehnung. Geld bleibt fluſſig, der Privatdiskont betrug 27 Von den
Oeſterreichiſchen Spielrarieren wurde keins lebhafter gehandelt; iemlich feſt blie
ben Creditactien, während Franzoſen und Lombarden in entſchieden weichender
Tendenz wenig verkehrten. Die fremden Fonds blieben behauptet und ruhig;
Turken und Italiener hatten zu etwas niedrigeren Courſen verhältnißmäßig gute
Umſaätze fur ſich, Ruſſiſche Pfundanleihen und Amerikaner waren gefragt.
Deutſche und Preußiſche Staatsfonds und Prioritäten wurden bei recht feſter Ten-
denz theilweiſe etwas lebhafter gehandelt. Kruppſche Partial Obligationen gin
gen zu 96, à 7 um. Auf dem Eiſenbahnenmarkte blieb das Geſchäft guch
heute ſtill, die Courſe waren ſchwach behauptet. Am meiſten wurden Rheiniſch
Weſtfaliſche Deviſen beagchtet, mußten aber bei ſtarkem Angebot nicht unweſent-
lich nachgeben; namentlich gilt das von Rheiniſchen Bahnen und Cöln Minden,
wahrend Bergiſch-Märkiſche ziemlich feſt und wie erſtere nicht belebt waren. Jm
Uebrigen blieben ſchwere und leichte inlaändiſche Werthe ganz unbelebt und in den
Courſen unverändert. Oeſterreichiſche Nebenbahnen waren theilweiſe matter und
ſtill namentlich Galizier und Nordweſtbahn waren weichend aber etwas mehr im
Verkehr Rumanen wurden gleichfalls niedriger aber in ziemlich belangreichen Be
n ehandelt, Schweizer Bahnen waren unverandert und ſtill. Jn Bank-
actien kam gleichfalls nur geringfügiger Verkehr zu eher weichenden Courſen zur
Entwickelung. Niecdriger ſtellten ſich die meiſten Hauptdeviſen, beſonders Dis
konto-Commandit -Antheile Darmſtädter Bank Preußiſche Bodenereditbank e.
während Provinzial Diskonto etwas beſſer wurde. Das induſtrielle Gebiet
zeigte nur ganz ſtillen Verlehr in feſter Haltung; auch ſpekulative Montarwerthe
blieben ruhig und ziemlich feſt.

Leipziger Börſe vom 11. Mai. Königl. ſächſ. Staats Anleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 93 G. do. kleinere 3 93 G. do. v. 1855 von 100
3 o 82 P. do. v. 1847 v. 500 4 99 G. do. v. 1852-—1868 v. 500
4 9986 G. do. v. 1869 v. 500 4 995 G. do. v. 1852-—-1868 v. 100
4 9987, G. do. v. 1869 v. 100 4 do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 4
do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 100 G. do. v. 500 5 105 G. do. v. 100

59 106 G. do. LöbauZittauer Lit, A. 3 89/, bz. do. Loöbau Zittauer
Lit. B. 4 99 G.

Berliner Vörſe vom 11. Mai.

Still, Standard white loco 12, 80 Bf. 12,70 Gd. pr. Mai 12,70 Gd. pr.
Aug. Dec. 13, 60 Gd. Bremen: Beſſer, Standard white loco 12 Mk. 50

Preuß. Fonds. 3Zf. Zf.Conſolidirte Anleihe 45 106 bz. 8 Sachſiſche 4 94B
Freiwillige Anleihe 4 Schleſiſche 3 85 bz. G
Staats- Anleihe 4 101 bz de. 4Staatsſchuldſcheine 3 92 b do.St. -Pr.-Anl. v. 1855 3 123 bz Weſtvreuß., ritterſch. 4 97, bz.
Heſſ. Pr.Sch. à 40 73 B do. do. 4 101 bz.do. II. Ser. 5 107 b.

l do neue 4 095“, bz.Pfandbriefe. do. do. 4*/101 v.Kur u. Neumarkiſche 4 (95 G Rentenbriefe.Oſt preußiſche 3 87B Kur u. Neumärkiſche 4 996
do. e. Pommerſche 4 099 b.do. 4 F. Poſenſche a (97 v.Pommerſche 3 85 G Preußiſche (4 98i, bz.do. 98 P. S u. Weſtfal. 4 99 bz.de 43102 z. G Sächfiſche b.Poſenſche, neue 4 (94! B Schleſiſche 4 (98 bz.

Gold, Silber- und Papiergeld.
Friedrichsd'or Jmperials pr. Pfund (461 GGoldkronen Dollars II GLouisd'or 110 bz. Fremde Banknoten 994, bz.Ducaten do. einlösbar in Leipzig 99*Sovereigns 6 23 G Oeſterreich. Banknoten 90 bz.
Napoleonsd'or S 11 V. do. Silbergulden 95 bz.Smnperials 15 6 Ruſſiſche Banknoten 93 bz.

Wechſelcours vom 11. Mai.

Berliner Bank-Discont 4Amſterdam 250 g. 8 Tage 142 bzLondon Pfd. Sterl 8 Tage 6 23, bz.Paris 300 Fres 8 Tage 80 bz.Wien, öſterr. Währung 150 z. 8 Tage 90 bz.Augsburg, ſüdd. Währ. 100 Fl. 2 Monat 56 206
Petersburg l 100 S.-Rubel 3 Wochen 92 bz.
Warſchau 00 S. Rubel 8 Tage 92 bz.

Deutſche Fonds. f. Oeſt. Credit. 100. 58 106 bz. B
Bad. Pr.-Anl. 67. 4 1121. 8 do. Lott.-Anl. 60 5 0972 bz.do. 35-Fl.-Obl. 40- do. do. 64 (907, bz. GBaier. Pram.-Anl.. 4 113 G Franz. Anleihe, 71,72 5 956G
Braunſchw.Pr.-A. 68 22 bz. G IJItalieniſche Rente 5 64 G
Deſſauer St.Pr.-A. 31 1079. do. TabacksObl. 6 97BMeckl. Eiſenb. Obl. 3 87 b do. Tab.Reg.-Ac. 6 645 B
Meining. 7 Fl. -Looſe 4 16 bz. Rumänier 8 1103 bz. G

Ruſſ. Pr.-Anl. 64 5 144 bz. G
Ausländiſche Fonds. n v do. do. 665 141 bz. GAmerikaner rückz. 82 6 99 G 100 do. BodenCred. 5 87 bz.

Oeſterr. PapierR. 41 62 bz. do NicolgiObl. 4 84 B
do. Silberrente 4 66* bz. Turkiſche Anleihe 651 5 44 bz.
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ſicate.
8 oth.Certif. (Päbrer)z Centr. „Cred.-Pf.
Unkuündbare

Nordd. GrundCred. Bank
Pomm. Pr.Hyp.Briefe

Bank Papiere.
Aachener Bank fur Handel
Amſterdamer BankBank f. Rheinl. u. Wefſtf.
Bergiſch Mark. Bank
Berliner Bank

do. Bankverein
Börſenbank
Kaſſenverein
Commerzbanke eſciſchaft
LombardHyp.B. c ſgbner)

Maklerbank
Wechslerbank

Braunſchweiger Bank
do. EreditbankBreslauer Discontobank.

Centralbank fur Bauten
Coburger Creditbank
e adter Bank

ZettelbankDegang Creditbank, neue

do. Landesbank
Deutſche Bank

do. Genoſſenſch.
do. UnionbankDiscontoCommand.

Dresd. Wechslerbank
Geraer BankGewerbebank v. Schuſter

alleſche Creditanſtalt
amburger rinannoverſche BLeipziger Weditanſtalt

do. Vereinsbank
Magdeburger Bankverein
Meininger Creditbank
Riederſchl. Kaſſenverein
Norddeutſche Bank
Nordd. Grunderedit
Oeſterr. Creditanſtalt
Preußiſche Bankdo. BodenCreditAnſt.

75 Centr.-Bod.Cr.A.
do. Credit- Anſtalt

e.z BankBankverein7 Creditbank
r Bankverein

leſiſcher Bankverein
Thüringiſche Bank
Weimariſche Bank

Jnduſtrie Papiere.
Berliner.

Albertinenhutte
Deutſche Sangeſelſhett

do. EiſenbahnBau-G.
f. Eiſ. Pleßner

Brauerei Moabit Ahrens
Böhm. Brauhaus-Actien
Berliner Bockbrauerei

Brauerei t
Brauerei Königsſtadt
BrauereiActien TivoliUnionsBrauerei Gratweil
Chem. Fabrik Leopoldshall

n Chem. FabrikEiſenbahnbedarfsActien
do. Elbinger
do. NorddeutſcheKörbisdorfer Zuckerfabrik

Maſch.-Fabrik SHhwarzt

8 no. EgellsNienbuezer Zuckerfabrik

Berliner Omnibus-Geſ.
do. Viehmarkt

Andere.
Altenburger Zuckerfabrik
Anhalt. Maſch.-Geſ.Chemnitzer Maſch. Fabrik

do. WerkzeugMaſch.F.
Cröllwitzer Papierfabrik
Ct.-Gas u. Waſſer-Anl.
Deſſauer Gas
Eggeſtorff Salinen
Erdmannsdorfer Spinnerei
Glauziger ZuckerfabrikGoörlitzer nd hnbedar
Halleſche Maſchinenfabrik
Hamburger Wagenbau
Hannov. Maſch.- Anſtalt
n BruckenbauHeinrichshall chem. Fabrik

Magdeburger Gas-Geſ.
h do. Baubank

do. SpritfabrikNordhä. ſer apetenfabrik
Dberſchleſ. Eiſenbahnbed.

re Stahl
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G

108 bz. G
123 B
31 G
104 etw. bz. B
79 bz. G
169 B
79 G

118 vz. G
547 bz. G
74 G

32 G
108*/, bz. G
148 G
38/2 bz. G
76 G

105 bz. G
12

141B
89 bz. G

91 bz.
z 94 bz. G

121 bz. G
52 b.
32 bz. B
1437 G
85 bz. G
32 bz. G
50 etw. bz. G
107 B
1027,, bz. G
100 G

287/, bz. B
56 bz. G
38 bz. G
14 bz.

69 G
92 G
72 G
94 B
57 B
98 B
64 G
27 bz. G
22 bz. B
140
17 bz. G
48 bz. G
65 G
154 G
92 bz. G
374 bz.
33 G
141 vz. G
92 bz. O

12 bz. G
60 G
61 /2 bz. G
101 dz. G

557/, etw. bz. B
170 B

66 bz. G
60 9z. G
48/ bz. G
28

55 G
64 B
82/, bz. G
3 bz. G103 G
110B
847/, bz.

84 bz.
56 B
70 bz.

44 G
71 B

128 8 278 bz.

Div. 73. 3f.

e c. Da u arauſtal- 0 4Tharinger Eiſenbahndedarff 9 fr 5B
Weſtpreußiſche Eiſenhutte 4 242 G

Zeitzer Maſchlnenfabrik 7 4 72 G
Bergwerks- und

Hütten n e waften,
AachenHöngener 20 (4 1142 b.
Arenberg, Bergbau 40 (4 295 bz. G
Ber -Märk. eraw. (4 92 bz.
e ger I S56O. 54 /2do. Huſkehtead er 1202
Bonifgeius 18 (4 110 bzBoruſſia Bergwerk S 235B
Braunſchweiger Kohlen 6 4 62 bz.Centrum 12 4 74 bz. G4

Seutſche J e
a 5 974do. (St.) 7 b. 6Dortmunder Union (4 58 b. G

Duxer Kohlenverein o 4 29B
Gelſenkirchener 23 (4 1205 bz.GeorgMarien Bergw. V. 1 161 bz.

arpener Bergbau-Geſ. (4 326 bz. B
ibernia 17,4 824 b. Börder Hüttenverein 4 88 b3. B
ölnMuſener Bergw. 4 85 b. GKönigs und Laurahütte 1642 v.

König Wilhelm 10 (4 b bz. BLauchhammer 14 (80 bä. G
Louiſe Tiefbau 14 (89 GMagdeburger 37i,4 224 b.Marienhütte a 726Mechernicher I 12. 4 /2 Genden e Schwerte 1 72
Minerva, r Aeties r 14
r Stahlw. 14 7277 b. Prs82 Gr nix, Berg Io. 4Pluto, Bergw.-Geſ. 25 14 W bz. GKhein. Naſſ au, Berg. 7, (4 68 bz.
Sgleſ. Zinkhütten 8 1 03 bz. G

do. St.-Pr.-A. 8 Aau, 23 bä. GS hwagle Hütte 10 4 666
Thale, Eiſenwerk 49 bz. BWiſſener, St.-Pr. 6860/, bz. G

r undamm-Prior.-Actien. 1873AgchenMaſtricht 4 bz.Altona Kieler 5 4 108 b. GF7 in riſche 4 (2 bz.er nA n al 16 4 4Berlin-Goörlitz 3 (4 87 bz. GBerlin Hamburg 10 4 190 b.BerlinPotsdamMagdeb. 4 4 10354 b. B
BerlinStettin 10,4 158BreslauSchwd.Freib. 8 4 104 etw. bz. G
CölnMindener l 4 Ia /4274 bz.alle-SorauGubener o (4 37 2

annoverAltenbekener o (4 36 etw. bz. B
aärkiſch-Poſener 0 4 43etw. bz. GWagdedurs alberſtadt (4 II bz. G

Magdeburg eirziger, 14 (4 Se
gar. Li 4 (4Niederſchaef Märk. gar. 4 4 (98B

Nordhauſen- rhrt gr. 4 4 62 a bz. G

a e 132/3Odreußiſche Stobahn: h s ba
e t enſerbarn (4 al etw. bz. B
Kheiniſde e isän bgar. 4 (4 953 PRhelnNahe o 4 z L B
S -Poſen gar. a
aal 7 5 5 ASagl Atienchahn: 5 5 42972 b. G

Singer eo. v gar. 4“ (4 r l. Sgar. 4 4 a b.Wir Str. 5 1037 b. G
alleSorauGuben 0 5 bz. B

r 5 56“/6 V.MärkiſchPoſener o 5 74 bz. GWag deburg alberſtabt 3 3 t bz. O

b. s D.e 0 5 53/2 bz.Oſtpreuß. Suüdbahn 5 79 bz. G
Rechte Oderuferbahn 6 5 b.

Rotterdam 108./ bö.
litz i (4 (140*, bzBaltiſche gar. 3 3 52BBöoöhm. Weſtbahn 5o gar. 5 5 (H2 bz. G

EliſabethWeſtbahn gar. 5 5 89'2 bz.
Wiehe r Lew. Bayn 9

im urg 0 0 etw. bzun endete 9 (4 1132 bz.
Staatsbahn 10 (4 19024892 a. bz.

weſbabn 5 108 r bz. B5 537 bz.Relchenb. Pardüb. a2, gar. a 67 e bj-

Ruſſ. Staatsb. 59 gar 6,6 102 bz.
Sudöſt. (Lomb.) 3 4 (82 bz.
Turnau Prager 4 5688 bz. GWarſchau- Wien 1 8g83, bz. G
Eiſenb. -Priorit. Aetien

und Obligationen
der Berliner u. Leipz. Börſe.
Aachen Maſteichter ne 4 92 bz.

Em. 5 1006do. III. Em,.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

C

do. do. III. Em
do. do. II. Serdo. Nordbahn (Fror. W

BerlinAnhalter
BerlinGörlitzer

e I. Em.Berlky Potsdas. A. u.
o.

do.
Berlin-Stettiner J. Em.

do. II. Sm. gar. 3
do. III. Em. do.
do. IV. Em. v. St. gar.
do. VI. Em. do.Bresl. Schw. -Freib. 6.

Ein Mindener I. Em.
j. Em.

do. 3 gar. IV. Em.
HalleSorauGubener
MarkliſchPoſener
Magdeburg- Halberſtädter

do. do. v. 1865do. do. v. 1873
Magdeburg-Leipzig III. Em.

henenerſchleſiſchMärk. I S. 4o. II. Se r 4e. Obl. II. S. 4do. F. Ser. 4
Oberſchleſiſche A. 4

do. B. 3do. C. 4do. D. 4do. E. 3do. F. 4do. G. 4do. H. 4do. von 1869 (5do (Brieg-Neiſſe) 4/2
do (CoſelOderberg) 4

do. do. 5StargardPeoſen 4
Em. 4eng Südbahn 5

rlriſee derufer 5
Rheiniſche 4do. II. Em. v. Staat gar. 3

do. III. Em. v. 58 u. 60 4
do. do. v. 62 u. 64 (4
do. do. von 1865 (4

RheinNahev. St. gr. I. Em. 4
Holſteiner (4

w nger I. Ser. 4II. Ser. 4e III. Ser. 4
IV. Ser. 4
V. Ser.n Komotan

Dux-Bodenbach
DuxPragSal CarlLudw.-B. gar.

do. do. gar. II. Em.
KaſchauOderberg gar.
PilſenPrieſen.Ungar. Nordoſtbahn gar.

do. Oſtbahn gar.
Lemberg-Czernowitz gar.
Oeſt.-Frz.-Stsb., alte gar.
Oeſterr. Nordweſtb., gar.

r gar.o 1872er gar.
en. B. (Lomb.) gar.

do. neue gar.
do. do. Obl. gar.

CharkowAſow gar.
do. in S à 6. 24. gar.

Charkow- Krementſchug gar
JelezOrel gar.
JelezWoroneſch

Se Jwanowo m

gar.ſchau-Wiener II. Em.

do III. Em.AuſſigTepllyer von 1872
BrunnRoſſitzer von 1872
Buſchtiehrader, alte

d von 1871
von 1872z Nordbahn v. 71

GrazKöflacher von 1872
Kaiſer-FranzJoſephsbahn
Prag-Turnauer von 1872

Aach. iſeld j. em. 4

Dortm.-Soeſt. I. Ser. 4

Magdebg.-H.-Wittenberge 3

101 bz. G
93 B 93 bz. G

6

o. G101B
101B
1012 B
73 B

100 G

1I1195 G

s G
100 G 11101 G
99 G
94 G
94/2 G
101 B
101 B
74B
83 B
45 G
96 bz.e III92*, B
787/, etw. bz. G

627 b.

rm e

Zweite Beilage.

Fweikt

Der
etz übener 3.

Das
wird, in
1) Die F
teres aus
hat, z
naähren v
Laſt, bei

in jener
einen ant

Dienſte
worden i
dient hat

Aus
Frage zu
lagen zu
beim Di
Verurthe

daß im
Schriftſt
bedingt i

ſind, da
den Ko
Reichsfo
ſchuldigt

Laſt zu
werden.

An
wunden
der Ma
zu nenn
ſellſchaft

je 1 Ve
Summe
Credita!

fallen,
auf 860
auf 32,
meinen
auf 20
auf 72
Renten
derbank
ſellſcha
Unionb
der Be
kehrsge

15, de
Mariaz
110 an
4172,

ſich m
zöſiſche

J

Spra
namen
berathe

bedeut

werde
alle n
riſch)

Dage
neben
einer

und t
nur
betref

tralco



Fweite Beilage zu 110 der Halliſchen
Halle, Mittwoch

Zeitung (im G. Schwetſchke ycyen Verlage).

den 13. Mai 18714.
e

Berlin, d. 11. Mai.
Der heutige „Reichs- und Staatsanzeiger“ veröffentlicht das Ge

ſetz über die Preſſe vom 7. Mai und werden wir den Wortlaut
in der 3. Beilage mittheilen.

Das Bundesamt für das Heimathweſen hat, wie gemeldet
wird, in verſchiedenen Streitſachen folgende Grundſätze aufgeſtellt

Die Fortdauer der Hülfsbedürftigkeit wird nicht dadurch ohne Wei-
teres ausgeſchloſſen, daß die Unterſtützung, welche einer bezog, aufgehört
hat, z. B. weil der Betreffende ſich einige Zeit durch Betteln zu er
nahren verſucht hat. Er bleibt alſo immer dem Landarmenbezirke zur
Laſt, bei dem er zuerſt unterſtützungsbedürftig geworden, wenn er auch
in jener Zwiſchenzeit, in der er keine Unterſtützung bezogen, in
einen andern Bezirk eingetreten iſt. 2) Ein Dienſtbote, welcher im
Dienſte erkrankt und in Folge der Krankheit dienſtunfähig ge-
worden iſt, fällt dem Armen Verbande des Ortes zur Laſt, wo er ge-
dient hat.

Aus Anlaß eines Spezialfalles iſt bei dem Reichskanzleramte die
Frage zur Erörterung gelangt, ob Copialien zu den baaren Aus-
lagen zu rechnen ſeien, welche nach 9 124 des ReichsBeamtengeſetzes
heim Disziplinarverfahren von dem Angeſchuldigten im Falle ſeiner
Verurtheilung zu erſtatten ſeien. Das Reichskanzleramt hat entſchieden,
daß im Disziplinarverfahren für Abſchriften oder Ausfertigung von
Schriftſtücken, deren Mittheilung durch den gewöhnlichen Geſchäftsgang
bedingt iſt, von dem Angeſchuldigten keine Copialien zu entrichten
ſind, da die durch Anfertigung ſolcher Kanzlei Arbeiten erwachſen-
den Koſten von Amts wegen aufzuwenden und mithin auf den
Reichsfonds zu übernehmen ſind. Dagegen werden dem Ange-
ſchuldigten die Copialien für diejenigen Abſchriften u. ſ. w. zur
Laſt zu legen ſein, welche ihm lediglich auf ſein Verlangen ertheilt
werden.

Oeſterreich.
Am 9. Mai war der Jahrestag des auch heute noch nicht über-

wundenen großen „Krachs“ und alle Wiener Blätter trauern am „Grabe
der Maigefallenen“. Begnügen wir uns einzelne erſchreckende Ziffern
zu nennen. Jm Concurs befinden ſich ſechzehn verſchiedene Actienge
ſellſchaften, 44 Banken, 36 Jnduſtriegeſellſchaften, 18 Baubanken und
je 1 Verſicherungsgeſellſchaft und Transportunternehmung ſind mit einer
Summe von 313 Mill. in der Liquidation begriffen. Die Actien der
Creditanſtalt ſind im Laufe des Krachjahrs von 316 auf 217 fl. ge
fallen, der Anglobank von 362 auf 134, der Escomptebank von 1208
auf 860, der Unionbank von 227 auf 102, der Francobank von 122
auf 32, der Vereinsbank von 131 auf 11, der Oeſterreichiſchen Allge-
meinen Bank von 267 auf 51, des Giro- und Caſſenvereins von 640
auf 202, der Handelsbank von 251 auf 68, des Bankvereins von 335
auf 72, der Wechſelſtubengeſellſchaft von 152 auf 69, der Hypothekar-
Rentenbank von 106 auf 14, der Verkehrsbank von 200 auf 80, des Län-
derbankvereins von 147 auf 45, der Allgemeinen Oeſterreichiſchen Bauge-
ſellſchaft von 222 auf 69, der Wiener Baugeſellſchaft von 192 auf 63, der
Unionbaugeſellſchaft von 125 auf 37, des Bauvereins von 78 auf 31,
der Bau und Miethgeſellſchaft von 83 auf 33, der Bau und Ver-
kehrsgeſellſchaft von 80 auf 14, der Wechslerbaugeſellſchaft von 53 auf
15, der Jnnerberger Jnduſtriegeſellſchaft von 318 auf 190, Neuberg-
Mariazell von 77 auf 33, Seehandlung von 56 auf 22, Elbemühl von
110 auf 66, Tramway von 328 auf 140, Wienerberg von 227 auf
172, Bergbahn von 114 auf 25. Der Geſammt-Cursverluſt beziffert
ſich mit 2 Milliarden Gulden, alſo ungefähr mit der Summe der fran
zöſiſchen Kriegsentſchädigung von 5 Milliarden Francs.

Jn dem Kampfe der ſieben bürger Sachſen für ihre deutſche
Sprache gegen die Magyariſirungsbeſtrebungen der Ungarn ſpielt
namentlich auch das Ende vorigen Monats im ungariſchen Reichstage
berathene Notariatsgeſetz eine große Rolle. Rach demſelben ſoll eine
bedeutende Menge Rechtsgeſchäfte fortan nur vom Notar vollzogen
werden dürfen (Nachlaßverhandlungen, Eheverträge, Teſtamente c.
alle notariellen Urkunden aber müſſen in der Staatsſprache (magya-
riſch) abgefaßt ſein, wofern nicht eine andere der Juſtizminiſter geſtattet.
Dagegen verlangte der ſächſiſche Abgeordnete Kapp: es ſolle der Notar
neben der magyariſchen der deutſchen Sprache und mindeſtens noch
einer in dem betreffenden Sprengel üblichen Sprachen mächtig ſein,
und der Abg. Trauſchenfels betonte, daß in Ungarn 5575 deutſche und
nur 1036 magyariſche (magyariſirte) Firmen protokollirt ſind. Die
betreffenden Paragraphen des Entwurfs wurden dann doch an die Cen-
tralcommiſſion zurückgewieſen.

Vermiſchtes.
Die „Spenerſche Ztg.“ ſchreibt: Es thut uns leid, das Publi-

kum intereſſanter Geſprächsſtoffe berauben zu müſſen es exiſtirt weder
die Perrücke noch der weiße Bart Bis marcks. Der letztere iſt, ſobald
der Krankheitszuſtand es erlaubte, dem Raſirmeſſer zum Opfer gefallen.
Die Perrücke hat niemals exiſtirt, ebenſo wenig wie die mythiſchen „drei
Haare“, mit welchen jeder Zeichner das Haupt des FürſtenReichskanz-
lers zu zieren beſtrebt iſt. Was ſoll auch der Kanzler mit einer ſolchen
„falſchen Behauptung“? Zu Hauſe hat er dieſelbe nicht nöthig; und
wenn er ausgeht, ſo trägt er die Militärmütze. Bekanntlich aber pflegen
die deutſchen Offiziere beim Salutiren die Mütze aufzubehalten, während
die franzöſiſchen ſie abziehen.

ne
Henry Rochefort iſt in San Francisco angekommen, hat

aber daſelbſt ſeinen Aufenthalt noch verlängert, da er erſt das Eintreffen
neuer Geldmittel abwarten wollte. Er gedachte ſich am 5. Mai nach
NewYork und am 15. nach England einzuſchiffen.

Ein Arzt in Philadelphia, Dr. Francis Opdyke, hat die
Leichenverbrennung bereits praktiſch durchgeführt. Jn einem Ofen,
den er im Keller ſeines Hauſes hatte erbauen laſſen, verbrannte er die
Leiche ſeines Sohnes. Ein Berichterſtatter der „Philadelphia Preß“ hebt
hervor, daß die Procedur raſch und ohne den befürchteten üblen Geruch
von Statten ging. Näheres über die Art des Verfahrens wird leider
nicht mitgetheilt. Wir wollen bei dieſer Gelegenheit nicht verfehlen,
auf einen in der ſoeben herausgegebenen Nummer der „Gartenlaube“
erſchienenen Artikel hinzuweiſen, in welchem durch Wort und Bild die
Leichenverbrennung klar veranſchaulicht wird.

[Ein neuer Minnedienſt.] Jn St. Louis, ſchreibt ein
amerikaniſches Blatt, haben achtbare und vorwurfsfreie Jünglinge eine
Verbindung geſtiftet zu dem Zwecke, junge Damen die ſich keines
„regulären Beau“ oder einer ſonſtigen Begleitung erfreuen nach der
Kirche, zu Concerten, Vorleſungen oder an andere Vergnügungsplätze
zu geleiten. Alle, die der Verbindung beizutreten beabſichtigen, haben
ſich einer ſtrengen Prüfung in Bezug auf Cearakter, Lebensgewohnheiten
u. ſ. w. zu unterwerfen und ſind verpflichtet, den vom Executiv-Comité
gegebenen Verhaltungsmaßregeln ſtreng nachzukommen. Eine Dame,
die eine Begleitung wünſcht hat ſich deßhalb an den Präſidenten der
Geſellſchaft zu wenden und den Abend und Ort näher anzugeben, wo
rauf ihr ein Beſchützer beigeordnet wird. Sobald ein junger Mann ſich
verlobt, ſcheidet er aus der Verbindung aus. Jn der Theorie iſt das
wunderſchön, wir ſind aber, ſo bemerkt das Blatt hierzu, ſo verdorben,
zu glauben, daß es über Jahr und Tag von manchem dieſer privilegirten
Stelldicheins heißen wird Gelegenheit macht Diebe.

Exploſion einer Dynamitfabrik.
Köln, d. 10. Mai. Am Donnerſtag, um die Mittagsſtunde,

wurden die Bewohner von Schlebuſch und Dünwald plötzlich durch eine
gewaltige Detonation in Schrecken geſetzt; dieſelbe war von einer ſo
heftigen Erſchütterung begleitet, daß die Häuſer erbebten und Stühle,
Tiſche, Porcellan und Glasgeſchirr von ihren Unterlagen aufſprangen.
Jn weitem Umkreiſe, bis nach Mühlheim und Kalk hin wurde der
dumpfe einem fernen Donner ähnliche Schall vernommen. Die Ur-
ſache dieſes fürchterlichen Krachs war die Exploſion in der zwiſchen
Dünwald und Schlebuſch, etwa eine Viertelſtunde von der Bahnhofs-
Station entfernt liegenden Dynamitfabrik von Albert Nobel u. Co.,
welche das größtentheils aus Holz conſtruirte Laboratorium vom Erd-
boden wegfegte oder vielmehr aus einer bedeutenden Tiefe, in der es
erbaut war, in die Luft ſchleuderte. Das Dach eines nebenan liegen-
den Schuppens wurde durch die Gewalt des Luftdrucks und durch die
herabſtürzenden Balkentrümmer eingedrückt. Glücklicherweiſe ging bei
der Kataſtrophe kein Menſchenleben zu Grunde, nur ein Arbeiter ſoll
unerheblich verletzt ſein. Der Director der Fabrik beobachtete nämlich
etwa fünf Minuten vor der Exploſion in dem Raume, wo das Nitro
Glycerin gewonnen wurde, die Entwicklung Unheil verkündender rother
Dämpfe, und beſaß Geiſtesgegenwart und perſönlichen Muth genug,
um die in den einzelnen Theilen der Fabrik beſchäftigten Arbeiter, etwa
35 an der Zahl, auf die nahe Gefahr aufmerkſam zu machen ünd
ſchleunigſt aus den Räumen zu entfernen. Kaum hatten dieſe ſich in
jäher Flucht nach allen Gegenden der Windroſe hin zerſtreut, als das
Laboratorium mit fürchterlichem Krach in die Luft flog. Der ange
richtete Schaden beſteht außer im Verluſt der total zerſtörten betreffen-
den Gebäulichkeiten und einer Menge zertrümmerter Fenſterſcheiben in
dem augenblicklichen Stillliegen der Fabrikthätigkeit, welche aber binnen
höchſtens vier Wochen wieder aufgenommen ſein kann. Sofort nach
der Exploſion erſchien der Bürgermeiſter, um den Thatbeſtand aufzu
nehmen am andern Morgen trafen auch zwei Abgeſandte der Regie
rung ein, welche ſich ebenfalls genau über den ſtaättgehabten Vorfall in
formirten. Geſtern noch waren die Arbeiter mit Wegräumung des
Schuttes und Aufleſung der auf der umliegenden Haide zerſtreuten
Holztrümmer beſchäftigt.

Der Wonnemongat.
Warum wird denn der Monat Mai

Als Wonnemonat ſtets geprieſen,
Fragt Mancher, der den ſchmutz'gen Brei
Sieht munter durch die Straßen fließen.

Von Wionne wird man nichts gewahr.
Nur Graupelwetter, Wind und Regen.
Kein Sonnenſtrahl läuft in Gefahr
Sich auf das junge Grun zu legen.

Der Nachtigallen Sang verſtummt,
Die Schwalben muſſen wacker fanen,
Die Menſchen ſieht man ſtark vermummt,
Gebeugt, wie unter ſchweren Laſten.

Jch bin's zu ſagen gern bereit,
Woher der Name iſt genommen
„Man denkt mit Wonne an die Zeit,
Daß endlich beſſ're Tage kommen.“

Fell-Eiſenbahnen.
Der durch die Ueberſchienung des Mont Cenis bekannte Engliſche Ingenieur

Fell hat in neuerer Zeit ein Syſtem transvortabler Eiſenbahnen konſtruirt, wel
ches fur ſtrategiſche und Localbahn Zwecke von großer Bedeutung zu werden ver
ſpricht. Daſſelbe beſteht aus einer fortlaufenden Reihe von hölzernen Pflöcken oder
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auch eiſernen Trägern, welche in Zwiſchenräumen von 12—15 Fuß in die Erde ge burg n. Außig. Bartels, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. N. F.
rammt werden und unter einander durch Querbaäume in der Breite von 18 Zoll G., G

An dieſen Querbalken, die ebenfalls aus Eiſen ſein können, ſind beck. Müller, Sodaaſche, v. Magdeburg n. Außig. Lerche, leer, v. Magde-verbunden ſind.
an den oberen Kanten die ublichen Fahrſchienen, an den unteren Kanten jedoch ſo-

welche dazu dienen, dem Rollmaterial, das außer deburg n. Schandau. Bar, leer, v. Magdeburg n. Außig. Oelke, leer, vongen Leitſchienen befeſtigt,
en gewöhnlichen Fahrradern, mittelſt deren es ſich bewegt, noch horizontale Leit-

Durch dieſe Leitrader,
epreßt werden koönnen,
ntgleiſung abſolut un

möglich iſt. Die Vortheile dieſes neuen Eiſenbahnſyſtems beſtehen darin, daß alle
Erd, Ziegel- und wie immer gearteten Kunſtarbeiten, welche in der Regel gut
wei Drittel der Baukoſten agusmachen, gänzlich entfallen daß die Schwierigkeiten
er Boden-Konfiguration auf ein Minimum reduzirt werden, da es möglich iſt, die

höchſten Steigungen zu überwinden, daß die Koſten der Grundeinlöſung zu drei
Viertheilen wegfallen, da die Bahn kaum 2 Klafter Breite erfordert und die Mög-

(ſen Grundbenutzung gegeben iſt, und daß die Herſtellung der

räder beſitzt, die vollkommenſte Sicherheit zu verleihen.
welche mittelſt ſpezieller Vorrichtungen an die Leitſchienen
kann eine ſolche Bremskraft ausgeubt werden, daß eine

lichkeit einer pachtwe
ganzen Bahn mit einer bisher ungeahnten Schnelligkeit erfolgen kann. Bei einer
genugenden Anzahl von Arbeitskraften, circg 2500 Mann, kann, da alle Beſtand-
theile S erzeugt, mithin in ſteter Vorbereitung gehalten werden können,

Es ergiebt ſich hieraus von ſelbſt,
welche Wichtigkeit und Bedeutung dieſes neue Syſtem fur die Vervroviantirung
einer Armee, fur die Beforderung von Geſchutzen und Verwundeten e. erlangen

Die Engliſche Regierung hat im Uebungslager zu Adlerſhott eine Strecke
von eirca zwei Meilen errichtet und auf derſelben die eingehendſten Verſuche mit

auch fur Bergwerke wurden bereits kleine Strecken
eingerichtet, deren Koſten ſich zuzuglich aller Erforderniſſe auf eirca 100,000 fl.

eine Meile ver Tag fertig gemacht werden.

kann.

dem beſten Erfolge gemacht;

per Meile ſtellten.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Alle Mitglieder, die ordentlichen wie die Ehrenmitglieder, alle

Freunde und Gönner unſres Vereins werden zu unſrer Verſammlung
hierdurch ergebenſt eingeladen. Dieſelbe findet ſtatt:

Dienstag den 19. d. Vormittags 10 Uhr im
Stadt Schützenhauſe am Königsplatze.

Die Tagesordnung iſt folgende:
1. Kurze Referate über Eingänge.
2. Die ſociale Frage auf dem platten Lande. Referent Herr Guts

beſitzer Ferd. Knauer Gröbers.
3. Ueber Mähemaſchinen. Herr Profeſſor Dr. Wüſt.
4. Ueber die neue deutſche Hagelverſicherungs- Geſellſchaft und über

Rübenſaamen. Referent Herr A. Gneiſt sen.
5. Ueber Phosphate. Herr Dr. Delbrück, Aſſiſtent der agrikultur-

chemiſchen Verſuchsſtation des landwirthſchaftlichen Jnſtituts.
6. Ueber Kartoffelbau. Referat des Herrn A. Pfaff Kaltenmark.

Jn Reſerve:
7. Ueber Hufbeſchlag.

von Andrö.
Ausgeſtellt ſind 1) Mälhemaſchinen aus der Fabrik des Herrn

F. Zimmermann. 2) Der Berliner Pferdeſchoner, erläutert durch
Herrn Prof. Dr. Wüſt; 3) Phosphate der chemiſchen Fabrik von
W. Laue u. Co. in Morl 4) Mehrere andere Düngſtoffe der hieſigen
agrikultur-chemiſchen Station.

Am Schluſſe der Verhandlungen findet ein gemeinſchaftliches
Eſſen ſtatt.

Herr Königlicher Univerſitäts-Stallmeiſter

Halle, d. 9. Mai 1874.
Die Direktion:

A. Gneiſt. F. Nietzſchmann.
Dr. Schadeberg.

Handel Verkehr, Jnduſtrie, Volkswirthſchaftliches c.
Die Abſicht ſchon am 1. Januar 1875 die Reichs wahrung nach dem neuen

Muünzgeſetz im geſammten Reichsgebiet einzutühren, iſt wie verſchiedene Blatter
melden wieder aufgegeben worden, weil es nicht möglich erſcheint bis dahin den
Vorrath an Reichsſilber, Kupfer und Nickelmuünzen zu praägen welcher nöthig iſt
um die in Suddeutſchland curſirenden Muünzen vollſtändig zu er ſetzen.

Der von der Deutſchen Reichs und Continental-Eiſenbahn-Baugeſellſchaft
unternommene Bau der 10 Meilen langen Eiſenbahn von Weimar über Jena
nach Gera befindet ſich wie der Boörſenc. meldet, in voller Ausfuhrung. Die
e muß vertragsmaäßig bis zum 15. Juni 1875 betriebsfahig hergeſtellt

werden.
Jn der am vorigen Sonnabend zu Magdeburg abgehaltenen General-Ver-

ſammlung der Merſeburg-Halberſtädter Bahn wurden die Anträge der
Geſellſchaftsvorſtände mit 1139 gegen 118 Stimmen angenommen. Die Antrage
gehen, wie wir hier kurz recapituliren, dahin: Der mit der Hannover-Altenbeke-
ner Eiſenbahn- Geſellſchaft abgeſchloſſene Vertrag, betreffend Uebernahme der ge-
ſammten Verwaltung der Hannover-Altenbekener Eiſenbahn- Geſellſchaft und Ga-
rantie fur jährlich 472 pCt. Zinſen von 9 Million Thalern Prioritats-Obligati-
onen der HannoverAltenbekener Eiſenbahn Geſellſchaft wird genehmigt das Di-
rectorium wird ermachtigt nach Verſtandigung mit dem Geſellſchaftsausſchuß die
jenigen Abänderungen jenes Vertrages, welche Seitens der Staatsregierung noch
gefordert werden möchten, im Einvernehmen mit dem Verwaltungsrath der Han-
nover-Altenbekener Eiſenbahn Geſellſchaft vorzunehmen, ſowie die aus Vorſtehendem
reſultirenden Statutnachträaäge mit der Staatsregierung zu vereinbaren und rechts-
verbindlich zu vollziehen.

Wochen- Ueberſicht der Preuß. Bank.
Berlin, den 7. Mai 1874.

Gegen den 30. April.

W. Reinecke. H. Stößel.

Activa.
3 GSepragtes Geld und Barren 236,543,000. Abn. 687,000.
2) Kaſſen-Anweiſungen, Privat-Bankno

ten und Darlcehnskaſſenſcheine 4,299,000. Abn. 1,360,000.
3) Wechſel-Beſtände 134,132,000. Abn. 8,083,900.
4) Lombard-Beſtande 227979,000. Abn. 1,440,000.
6) Staatspapicre verſchicdene Forde-

rungen und Activa 5,221,000. Zun. 389,900.Paſſiva.
5 Banknoten im Umlauf 282,141,000. Abn. 4,233,000.
7) Depoſtten Kapitalien 331,905,000. Zun. 2357,000.
8) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute

und Privatperſonen mit Einſchluß
des Giroverkehr s 66,372,900. Abn. 2,195,000.

Der z e i ch n i
der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die

Elbbrücke daſelbſt bugſirten Kahne.
Aufwarts. Am 7. Mai. Grundmann, Rohr, v. Havelberg n. Dresden.

d
ter v. Ham' urg n. Deſſau. Ziegaſt, Hafer, v. Stettin n. Schön

burg n. Außig. Hering, desgl. Belansky, desgl. Frecde, leer, v. Mag
Magdeburg n. Schönebeck. Rieke, leer, v. Magdeburg n. d. Saale. Scha,de, desgl. Pfeil, Steinkohlen, v. Hamburg n. Wittenberg. Neipert, m
v. Magdeburg n. der Saale. Behrendt, leer, v. Magdeburg n. Plötzky.
Radje, desgl. Heinrich, desgl. Dobianke, leer, v. Magdeburg n. Außig.
Beckert, desgl. Hering, desgl. Frantz, leer, v. Magdeburg n. Ploötzky.
F.S.G., leer, v. Magdeburg n. Außig. GEunther, leer, v. Magdeburg nach
Schönebeck. Muller, desgl. Am 8. Mai. Liepelt, Guter, v. Magdeburg n.
Dresden. Prunecke, Roheiſen, v. Hamburg n. Buckau. Maie, Lumvpen, v.
Berlin n. Halle. Heppner, Kohlen, v. Hamburg n. der Saale. Straube,
Roheiſen, v. Magdeburg n. der Saale. Kranke, leer,
ßig. Thiele, desgl. Nebert, leer, v. Magdeburg u. Schönebeck. Genz,
desgl. Matthäſius, desgl. Schune, desgl. Klemmer, leer, v. Magdeburg
n. Außig. Franke, desgl. Hutel, desgl. Schreiber, leer, v. Magdeburg

Wege Becker, desgl. Petſch, desgl. Beutel, leer, v. Magdeburg
Eingetroffen. Am 8. Mai. C. Baumeyer, Mauerſteine, v. Rogätz nWMagdeburg. A. Baumeyer, desgl. Frohsdorf, Mauerſteine, v. doget de

Buckau. Hietel, leer, v. Parey n. Außig. Klieſe, Kantholz, v. Liepe na
Neuſtadt. Gulsdorf, desgl. Meihe, Lumpen, v. Berlin n. Halle. Dem-
mer, Roggen, v. Berlin n. Magdeburg. Drcechsler, Melaſſe, v. Kuüſtrin n. Neu
ſtadt. John, desgl. Butzke. desgl. Neumann, 1 Fioß Holz, v. Niegripp
n., Buckau. Am 9. Mai. Stahlkopf Güter, v. Stettin n. Magdeburg.
Plaue, leer, v. Potsdam n. Magdeburg. Goörſch, desgl. Peißig, Schiffs
utenſilien, v. Berlin n. Außig. Wachs, leer, v. Genthin n. Magdeburg.
Zacke, leer, v. Berlin n. Magdeburg. Kolbitz, Bretter, v. Spandau n. Halle.

deburg. Schleu, Hafer, v. Stettin n. Magdeburg. Reuther, Roggen, von
Stettin n. Magdeburg. Greiſer, Cogks, v. Breslau n. M tſchel, Kantholz, v. Liepe n. Neuftadt. agdebues Sen

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 12. Mai 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo ohne alle Zufuhr am Landmarkte, auch in den

übrigen Getreidegattungen Preiſe blieben heute ohne Aenderung,
nach Qualität 84——-92 bez.

Kilo einheimiſcher preishaltend, nach Qualität 69
bez.

Gerſte 1000 Kilo obwohl ſich etwas auswärtige Nachfrage regt, iſt
das hieſige Geſchäft doch ohne Umſatz da Angebote in feinen Sor-
ten fehlen nur Kleinigkeiten wurden für den Lokalkonſum zu nicht
bekannt gewordenen Preiſen gehandelt.

Gerſtenmalz 50 Kilo ohne Geſchäft.
Hafer 1000 Kilo feiner feſt und ſteigend 73 74 bez. (ca 43

p. 100 t Btto.)
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Linſen geſucht, Erbſen ohne Geſchäft,

Futtererbſen 68 bez.
Küm mel wurde heute nicht gehandelt, Käufer ſind, da die Preiſe auf

Preiſe zu bewilligen.
Wicken 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Mais 1000 Kilo in Futter- und Brennmais 68 bez. badiſcher

und kaum zu beſchaffen.
Lupinen 1000 Kilo gelbe geſucht, 57 bez.
Kleeſaaten 50 KiloOelſaaten 1000 Kilo ohne Offerten.

letzten Preiſen ſchwer anzukommen.
Spiritus 10,000 Liter-pCEt. loco lebhaft begehrt und höher, Kartof-

fel- 23* bez. Rüben 22 bez.
Rüböl 50 Kilo 9 gef. 9 geboten.
Prima Solaröl 50 KiloPetroleum, deutſches, 50 Kilo ſill.

Rohzucker 50 Kilo wird mehr gefragt und Preiſe ſind als behauptet
anzunehmen die Fabriken halten auf höhere Forderungen Brode
unverändert und eher etwas weichend, gemahlene in den beſſeren
Sorten knapp und eine Kleinigkeit höher.

Rübenſyrup 50 Kilo ohne Handel.
r e Kilo 48——49 bez.Pflaumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo ohne Offerten.

Kartoffeln, 1000 Kilo Speiſe- 15-- 16 bez.,
Geſchäft.

Oelkuchen 50 Kilo loco 2 bez.
Futtermehl 50 Kilo feſt, 3 bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- feſt, 2*/, bez. Weizen 212 bez.
Heu 50 Kilo 1 bez.Langſtroh 50 Kilo 18 bez.

Brenn ohne

Knopf, Roheiſen, v. Hamburg n. Coswig. F.S. G. Schiefer, v. Ham-

Verzeichniß
der in Halle am 12. Mai 1874 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.
rwWwrWeizen pro CEtr. r e pro 2

Roggen S 3 15 Linſen 2Gette i Erbſen 1 10Hafer S 3 z Butter 4 ad Teule ve h. t us d.Stroh S 18 Rindfleiſch Apdynliches J 6 6
See e Dhoc 1 1 nSchock l Se d Schweiretetteh 7 6Die PolizeiVerwaltung.

v. Magdeburg n. Au-

T Heinrich, leer, v. Genthin n. Belgern. Zunk, Hafer, v. Landsberg n. Mag

auswärtigen Märkten gewichen ſind, nicht geneigt, die bisherigen

und amerikaniſcher Saatmais gefragt und 90-—-100 gehalten

Stärke 50 Kilo bei mehr Nachfrage in ſteigender Richtung und zu
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Hekanntmachnngen.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das dem Tiſchler-

meiſter Friedrich Brachmann zu Eisleben gehörige, im daſigen
Haus Hypothekenbuche Band VI fol. 13 No. 602 eingetragene brau-
berechtigte Wohnhaus in der Altſtadt am Graben, nebſt Hof, Hinter
gebäuden und Zubehör, jährlicher Nutzungswerth 120

am 17. Juni cr. Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle durch den unterzeichneten Subhaſtationsrichter
verſteigert und

am 22. Juni er. Vormittags 11 Uhr
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer Rolle ſowie beglaubte Ab-
ſchrift der Hypothekentabelle können in unſerm Büreau eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſam-
keit gegen Dritte

aufgefordert t
Verſteigerungstermine anzumelden.

der Eintragung in das
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben

dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im

Grundbuch bedürfende,
werden

Eisleben, den 9. April 1874.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Subhaſtations-Richter.
gez. Lindemann.

Rilterguts- Verpachtung.
Das dem Herrn Kammerherrn von Goldacker gehörige, in

unmittelbarer Nähe von Langenſalza belegene Rittergut Ufhoven,
eirea 740 Morgen Acker und Wieſe enthaltend, ſoll auf 18 hinterein-
anderfolgende Jahre vom 22. Februar 1875 bis dahin 1893

am Mittwoch den 17. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr

in der Behauſung des derzeitigen Pächters zu Ufhoven meiſtbietend
durch mich verpachtet werden.

Die Verpachtungs- Bedingungen werden in dem Termine bekannt
gemacht ſind auch vorher bei dem Gerichts-Kaſſen-Controleur Herrn
Eckhardt in Langenſalza einzuſehen auch gegen Erſtattung der
Copialien von mir zu beziehen.

Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein nachweisbares Vermögen
von 12,000 erforderlich.

Belzig, den 1. Mai 1874.
Der Rechtsanwalt Graßhoff.

e Ritter-, Frei- und Landgüter
jeder Größe, meiſtentheils in Thüringen, bin i

ſtehe ich,tragt zu verkaufen, und
beauf-

von den Beſitzern
direet hierzu autoriſirt, mit ſpeeiellen Beſchreibungen
reſp. Anſchlägen jederzeit zu Dienſten.

E. Kreuter., Weimar.
Haus- und Materialwaaren-Geſchäftsverkauf.

Jn einem bevölkerten Dorfe bei Querfurt ſoll ein Wohnhaus
mit 4 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen, 2 Hausfluren, Garten und

Morg. Land mit dem darin ſchwunghaft betriebenen Material Ge
ſchäft für 2000 mit Anzahlung verkauft werden.
ertheilt im Auftrage des Beſitzers

Auskunft
C. Kölbel in Querfurt.

Mühle-Verkanf.
Eine Mahlmühle mit 2 Mahl-

gängen nebſt Reinigungsmaſchine
und einer Oelmühle, beide Werke
nach neueſter Conſtruction, faſt
neuen ſtädtiſchen Gebäuden nebſt
3 Morgen Garten, Holz, Wieſe
und Land bei den trockenſten Jah-
ren ſtetig aushaltendes Waſſer (ober-
ſchlächtig) in einem Thüringer
Städtchen (Badeorte) ſehr ſchön ge
legen und ſtets mit Kunden- und
Kleinhandels-Müllerei beſchäftigt,
wird alles gebracht und abgeholt,
und haften nur die gewöhnlichen
Steuern darauf, iſt für 6500
zu verkaufen. Darauf Reflektirende
wollen ihre Adreſſe, gezeichnet 4 1,
an Ed. Stückrath in der Exp.
d. 3. einſchicken.

Ein junges Mädchen, das die
Wirthſchaft auf einem Rittergute
erlernt hat, ſucht jetzt oder zum 1.
Juli Stellung. Näheres bei Herrn
Kaufmann Schmidt in Eisleben.

Ein gebildetes Mädchen (Lehrers-
tochter), welches in der Wirthſchaft
wie in weiblichen Arbeiten erfahren,
ſucht zur Stütze der Hausfrau zum
1. Juni Stellung. Wo? ſagt Ed.

Mühlen- Verkauf.
Ein in beſter Geſchäftslage und

holzreicher Gegend gelegenes Müh-
lengrundſtück mit ausreichender ober-
ſchlägiger Waſſerkraft, enthaltend
4 Mahlgänge und eine Schneide-
mühle, in welchem bisher mit Vor-
theil Lohn- und Geſchäfts-Müllerei
betrieben wurde, iſt nebſt den zu-
gehörigen im beſten baulichen Zu-
ſtande befindlichen maſſiven Wirth-
ſchaftsgebäuden und 9--10 Morgen
Acker und Wieſen, wegen vorgerück-
ten Alters des Beſitzers unter ſehr
vortheilhaften Bedingungen zu ver-
kaufen reſp. zu verpachten. Re-
flectanten wollen ſich wenden an
den Zimmer- und Mühlenbaumſtr.
C. Schröder in Dommitzſch a/E.

Eine alleinſtehende ältere Dame
in Naumburg a/S. ſucht für den
1. October cr. ein nicht zu junges,
anſpruchsloſes Mädchen aus anſtän-
diger Familie, vielleicht Lehrerstoch-
ter, die gut kochen und den Haus-
halt mit Hülfe eines Mädchens für
gröbere Arbeit führen kann. An-
fragen unter Beifügung von Atte-
ſten und unter Angabe von Gehalts-
anſprüchen ſind zu richten unter
Ch. R. T. Schkoelen b. Naum-Stückrath in der Exped. d. Ztg. burg a/s.

Magdeburg- Halberſtädter und
Magdeburg Cöthen Halle Leipziger

Eiſenbahn.
Vom 1. Mai bis Ende October d. Js. werden wie im vorigen

Jahre auf unſeren Stationen Leipzig und Halle täglich zu allen
fahrplanmäßigen Zügen Hin- und Rückfahrt- und Rundreiſe-
Billets zu ermäßigten Preiſen für den Sommerverkehr nach dem
Harz ausgegeben und zwar:

I. Sommerbillets ohne Freigewicht für Gepäck
von r is 10 Tage gültig,

alle D ra) nach Thale, Wernigerode, Blankenburg und
Vienenburg (über Könnern) und zurück

Preis ab
Leipzig I. Cl. 5. II. Cl. 3. 10. III. Cl. 2. 12
Halle J. 3 22 r II. 2 15 III. 1 25b) nach Ballenstedt (über Könnern) und zurück

Preis ab
Leipzig I. Cl. 3. 24. II. Cl. 2 17 III. Cl. 2. r
Halle I. 2 20 II. 1 e 25 Ill. 1 12II. Saiſonbillets (6 Wochen gültig)

mit 50 1 Freigewicht für Gepä
von Leipzig und Halle nach Thale, Wernigerode,

Blankenburg, Ballenstedt und Vienenburg
(über Könnern) und zurück

Preis ab Leipzig J. Cl. 6 II. Cl. 4. III. Cl. 3.
Halle l. 4 10 M. S l. 2 5II. Rundreiſe- Billets (10 Tage gültig)

mit 50 W Freigewicht für Gepäck
a) von Leipzig und Halle nach Thale oder Wernige-

rode, HBlankenburg, Ballenstedt, Vienen-
burg über Könnern; zurück von Ross1a (Kyffhäuſer) nach
Leipzig reſp. Halle, ſowie

b) von Leipzig und Halle nach Rossla (Kyffhäuſer); zurück
von Thale über Könnern nach geigg reſp. Halle.

Preis ab Leipzig II. Cl. 3 12 III. Cl. 2 8r Halle II. II 2 15 II III. II 1 20e) von Leipzig und Halle nach Thale oder Wernige-
rode, Blankenburg, Ballenstedt, Vienen-
burg über Könnern; zurück von Scharzfeld-Lauter-
berg nach Leipzig reſp. Halle, ſowie

d) von Leipzig und Halle nach Scharzfeld-Lauter-
berg zurück von Thale über Könnern nach Leipzig
und Halle.

Preis ab
Leipzig I. Cl. 6.2. 9 II. Cl. 4 18 III. El. 3. 2
Halle I. 4 28 r II. 3 21 III. r 2 15Auf diejenigen der vorgenannten Billets deren Rücktour ab
Thale reſp. Wernigerode, Blankenburg, Ballenſtedt oder
Vienenburg lautet, kann die Rückfahrt auch von einer beliebigen
anderen Station der Bahnſtrecken

Oſchersleben Thale,
Vienenburg Halberſtadt,
Wernigerode Halberſtadt,
Blankenburg Halberſtadt und
Ballenſtedt Wegeleben

aus angetreten werden.
Die Unterbrechung der Fahrt auf einer Zwiſchenſtation iſt nicht

geſtattet.
Magdeburg, den 24. April 1874.

Die Directorien.
Verkauf alter Bahnſchwellen.
Sonnabend den 16. Mai Nachmittags 3 Uhr ſollen 288 alte, zu

meiſt nur als Brennholz verwendbare kieferne Bahnſchwellen der Mag-
deburg Leipziger Bahn, welche bei der Wärterbude Nr. 84 (weſtlich
vom Dorfe Diemitz belegen) lagern, in Partieen von 9 und 18 St.
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung verſteigert
werden.

Cöthen, am 11. Mai 1874.
Der Abtheilungs-Baumeiſter.

Ritter.
Kalk-Lieferung.

Zu den Bauten der Linie Wittenberg-Falkenberg iſt für
die diesjährige Bauperiode die Lieferung von 300 Kubikmeter Weiß-
kalk im Wege der öffentlichen Submiſſion zu vergeben. Da die erſte
Submiſſion zu keinem annehmbaren Reſultat geführt hat, ſo ſteht ein
neuer Termin zum

20. Mai er. Vormittags 10 Uhr
an, zu welchen Offerten mit bezüglicher Aufſchrift erbeten werden.

Das auszufüllende Preisverzeichniß nebſt allgemeinen und ſpeziel
len Bedingungen, welche geändert ſind, iſt gegen frankirte Einſendung
von 5 Silbergroſchen zu beziehen. Ertheilung des Zuſchlages, ſowie
freie Auswahl unter den Submittenten bleibt vorbehalten.

Jeſſen, den 9. Mai 1874.
Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn.

Linie Wittenberg-Falkenberg.
Der Abtheilungs-Baumeiſter.

Runge,

e



Unsere Goetrei
mit Selbſtablage halten wir beſtens empfohlen.

Das Syſtem iſt Samuelſon's Royal, ausgezeichnet durch
größte Einfachheit der Conſtruction, größte Leichtzügigkeit, größte
Dauerhaftigkeit, eleganten Schnitt, accurate Ablage.

Unſere Verbeſſerungen ſind: 1) bedeutend vergrößertes Fahrrad;
daſſelbe hat 1 Meter 3 Fuß 2“/, Zoll Durchmeſſer und 235 Mm.

9 Zoll Breite 2) Fagonſtahl-Fingerſchiene, die, äußerſt ſtabil5
zur Erleichterung des Zuges weſentlich beiträgt; 3) Erleichterung des
Seitenbords, wodurch der Seitenzug noch mehr vermindert iſt, als an
dem ſchon vorzüglichen Original; 4) eigenthümliche Befeſtigung der
Triebräder wodurch das Loslaſſen eines Keiles unmöglich gemacht iſt
5) Anwendung von Schlitz-Muttern bei allen lösbaren Schrauben;
6) breitere Schnittfläche; 7) vollkommen durchgeführte Selbſtſchmier-
vorrichtung, bei der blos einmal des Tages das Schmieren erfordert wird.

Jndem wir noch auf den Vortheil aufmerkſam machen der für
den Käufer daraus erwächſt, daß er die in einer inländiſchen Fabrik
angefertigte Mähe Maſchine kauft, weil er dann ſicher iſt, noch nach
Jahren die Modelle vorzufinden, bitten wir geneigte Beſtellungen uns
recht frühzeitig zukommen zu laſſen. Speciellere Auskunft ſteht gern
zu Dienſten

W. Stecdlersleben W o.,
Fabrik landwirthschaſtlicher Mäschinen u, Eisengiesserei,

Bernburg.
Von den zwei Fortſchrittsmedaillen, welche W. Siedersleben Co. ſeitens der offi
ciellen Jury der Wiener Weltausſtellung 1873 zuerkannt wurden, iſt die eine für Reihencultur-

geräthe, die andere für Mähemaſchinen ausdrücklich beſtimmt worden.

Ein ſchönes Gütchen Sonnabend d. 16. Mai

c.

ne

e

gioa(z usd zu u

Mähema

iſolirt, vollk. arrond. St. von G n n eeiner Stadt u. Bahn d. Prov. S treffe ich mit einem m. W
Heſſen, mit Areal v. 133 Ar L. a Transport guter Pfer-

u. W. r de ein.c. iſt ſofort für 12,000 bei u eA--8000 Anz. zu verk. d. J C S eW. Weilssenborn, Güter- in Pretzsech bei Merse burg e
Agent, Erfurt. S S oleAuf ein ländliches Grundſtück mit
30 Morgen Acker wird ein Kapital
von 600 geſucht. Die Adreſſe
iſt bei Ed. Stückrath in d.
Exped. d. Ztg. zu erfragen.

Ein ordentliches Stubenmädchen
wird zum ſofortigen Antritt oder
zum 1. Juli geſucht in Weißen-
fels auf Singer's Gut, Leipzi-
ger Straßes640.

Jch ſuche zur Unterſtützung der

Hausftau ein älteres in der Land

Wir beziehen uns auf unſere vorjährige Annonce und empfehlen
auch in dieſem Jahre unſere

W ollwäschereis
den Herren Wollintereſſenten zur geneigten Benutzung.

Das Vorurtheil ſeitens der Fabrikanten gegen die gewaſchenen
deutſchen Wollen iſt trotz aller Agitation ſo gut als geſchwunden, und
finden letztere immer mehr Eingang und Würdigung bei Fabrikanten,
die ſich mit dem Artikel in dieſer Form vertraut gemacht haben den
unbedingten Vorzug vor Rückenwäſchen.

Wir können daher den Herren Producenten, die uns auch mit
dem Verkauf betrauen wollen eine ſchnelle Abwickelung und den Rücken-
wäſchen entſprechende Preiſe zuſichern.

Külzſchauer Straße Nr. 21, beſte-

unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen im Rath-

Nähe

annehmbaren Bedingungen geſucht.

von Rudolf FIosse., Halle

GrundſtücksVerkauf.
Das ehemalige Vorwerksgehöſt

hend aus
Wohnhaus
Scheune,
Stallgebäuden und

t ca. 51 Are Hof u. Garten,
oll
Montag d. 18. Mai e.

Vormittags 10 Uhr

hausſaale meiſtbietend verkauft wer-
den.

Eilenburg, den 8. Mai 1874.
Der Magiſtrat.

Auf einem Rittergute in der
Naumburgs, wird ein

Oeconomielehrling oder ein
Volontair p. I. Juli unter

Offerten sub F. 1127 ſind
in der Annoncen- Expedition

a/S., niederzulegen.Fehrüng Geſuch

Unter günſtigen Bedingungen
ſuche f. m. Cigarrenfabrik u. Deſtil-
lation (beides Detail-Geſchäfte),
einen Lehrling.

Emil Knackc, Berlin,
Teltowerſtr. 37.

Wirthſchafterin-Geſuch.
Eine in der Küche und Milch-

wirthſchaft erfahrene Wirthſchafterin
wird zur ſelbſtſtändigen Führung
einer Landwirthſchaft zum ſofortigen
Antritt oder per 1. Juli geſucht.
Offerten werden unter P. F. 33 an
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
zur gefl. Weiterbeförderung erbeten.

Ein gutes Arbeitspferd, von zweien
die Wahl, und ein 2 Jahr alter
Sprung- Bulle ſtehen zum Verkauf
bei F. Schneidewind

in Zellwitz.

M Früne Tanne bei Zöberitz.
Zum Himmelfahrtstag ladet zum

Tanzvergnügen freundlichſt ein
C. Knauft.

Rrachstedt.
Sonnabend den 16. d. Mts. la-

det zum Schlachtefeſt ergebenſt
ein Reſtaurateur O. Thiele.

Familien- Nachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Mittag 1 Uhr wurden wir

durch die Geburt eines munteren
Söhnchen hocherfreut.

Halle a/S., den 11. Mai 1874.
Jede gewünſchte Jnformation ſind wir zu ertheilen gern erbötig.

Burg bei Magdeburg, im März 1874. [H. 51006.]
Berliner Wollbank u. Wollwäſcherei in Burg.

Actien-Gesellschaft
Sohlesische Spiegelglas-Manufactur

Ober Salzhruun in Schleſien
Poſt Altwaſſer. Kreis Waldenburg.

Die Erweiterungen unſerer Fabrik ſind nunmehr beendet.
Beſtellungen auf unbelegte

CGCrdyſtall-Spiegelgläſer
zu Schaufenſtern und Verglaſungen in allen Größen und Quantitäten,

Rohgläſer zu Bedachungen, ſowie Fußbodengläſer
in allen Stärken und Dimenſionen werden ſchnell und beſtens effectuirt,
wovon wir hiermit unter Verſicherung billigſter Notirungen ergebenſt
Anzeige machen.

wirthſchaft erfahrenes Mädchen Zu
melden beim Gutsbeſitzer Gabler
in Städten bei Naumburg

Stroh- Verkauf.
Auf dem Rittergute, Polleben

liegen 200 Schock krummes Weizen-
und. Gerſtenſtroh, ſowie auch eine
große Partie langes Roggenſtroh
(Seilſtroh) oder Seile zum Verkauf.

Polleben, d. 10. Mai 74.
Lüdicke.

Ein Mädchen geſetzten Alters
wünſcht die Wirthſchaft zu erler-
nen. Daſſelbe iſt in allen häusli-
chen Arbeiten wohl erfahren. Lehr-
geld kann nicht gewährt werden.
Näheres durch das Annoncen-Bü-
reau von othar Sättig in
Sangerhauſen. [lI. 5452 d.

Alle

Ernſt Schober und Frau.
Todes Anzeige.

Sonnabend den 9. d. M. Abends
9 Uhr entſchlief nach ſchweren Lei-
den unſere geliebte Mutter, Schwie-
ger- und Großmutter, Frau Minna
Sachſe geb. Schilling was
tiefbetrübt anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
Grabenmühle, d. 11. Mai 1874.

TodesAnzeige.
Heute früh entſchlief am Herz-

guter Vater, Bruder und Schwie-
gervater, der Seilermeiſter Carl
Eckardt im 64. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch

Nachmittag 4 Uhr ſtatt.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Merſeburg, d. 11. Mai 1874.

Dritte Beilage.
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Brilage zu .72 II der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
S alle, Mittwoch den 13. Mai 1874.

Dehanntmachungen.

Konkurs-Eröffnung.
gönigl. Kreisgericht zu Halle a. d. S., I. Abtheilung,

den 9. Mai 1874 Vormittags 10 Uhr.
ueber das Vermögen der Handelsfrau Caroline Gundermann

orne Hertzberg hierſelbſt iſt der kaufmänniſche Konkurs im ab-
ürzten Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf

9. November 1873 feſtgeſetzt worden.
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Privat Secretair

ohlmann hierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
den aufgefordert, in dem

auf den 21. Mai d. J. Vormittags 12 Uhr
r dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath Dr. Thümmel im Ge-
tsgebäude, 1 Treppe hoch, Zimmer Nr. 10 anberaumten Termine
e Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven
erwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren
er anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verab
gen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
m 13. Juni d. J. einſchließlich dem Gericht oder dem Ver-

alter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer
wanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandin-
aber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein-
huldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur

m. mee zu machen. H. meeZugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
(z Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An-

ilch prüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
terin Jafür verlangten Vorrecht bis zum 15. Juni d. J. einſchließ-
rung ich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt
kigen ur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde-
ucht. en Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven
3 an Werwaltungsperſonals
Ztg. auf den 24. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
eten. or dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath Dr. Thümmel im Ge-

ichtsgebäude, 1 Treppe hoch, Zimmer Nr. 10 zu erſcheinen.
ren Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſel-
alter en und ihrer Anlagen beizufügen.
rkauf Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn
d itz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,tz. elchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte

zum von Bieren, Fiebiger, Fritſch, Göcking, Herzfeld, Kru-
ein kenberg, von Radecke, Riemer, Seeligmüller und Wilke
t. zu Sachwaltern vorgeſchlagen.
T Halle, a. d. Saale, am 10. Mai 1874.
lag- Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.
nſt Bekanntmachung.Die Eröffnung der diesjährigen Saiſon des hieſigen Königlichen
S Soolbades in welchem eine kräftige Rohſoole mit alkaliniſchen, chlor-

haltigen und kohlenſauren Verbindungen hauptſächlich gegen Scro-
pheln, Gicht, Rheumatismus, Blutarmuth und die daraus reſultiren-
den Krankheiten zur Anwendung kommt, findet am

vir 12. dieſes Monats ſtatt.en Das hieſige Bad, in der Nähe von Leipzig, Merſeburg und
Weißenfels gelegen und mit der Thüringer Bahn bequem und

'4. ſchnell zu erreichen, zeichnet ſich durch ſeine geſunde, gegen Nord und
Oſtwinde geſchützte Lage, durch ſeine angenehmen Promenaden, vor-

T zugsweiſe in den in unmittelbarer Nähe des Bades gelegenen, über
ds 1800 Meter langen Gradirwerken, mit ihren für Bruſtkranke günſtig

einwirkenden Exhalationen vortheilhaft aus.

e Dürrenberg, den 2. Mai 1874.a Königliches Salzamt.I8Stahlbach ar hstä c b. Merſeburg.
Eröffnung der Vade- Saiſon

an R5. VI C.
Badearzt Dr. Baetge.

Die Königl. Bade-Direction.
r 910,000 Thlr., getrennt Für den Verkauf von Muſter

eder im Ganzen, zu 47, ſind düten und Briefcouverts mit Fir-
l auf gute Sicherheit zu verleihen. ma werden gegen hohe Proviſion

Köthen. C. Knake, tüchtige
Klepziger Str. 53.er rn erſte gute Landhypothek Agenten

ollen ſofort cedirt werden. Nähe- an allen größeren Plätzen geſucht.
res Königsſtr. 17, 2 Tr. Franco Offerten sub Chiffre V.

mm e

Derliniſche Cebens-Perſicherungs- Geſellſchaft.

Gegründet 1836.
Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß die Direction

der Berliniſchen LCebens-Verſicherungs- Geſellſchaft

die Herren Gever Schmidt
(frühere Firma Fedor Gever)

zu ihre Agenten ernannt hat.
Halle a/S., den 9. Mai 1874.

Theodor MHeime,
General Agent.

Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung geben wir uns die
Ehre uns zur Effectuirung gefälliger Aufträge beſtens zu empfehlen.

Die 1836 gegründete Berliniſche Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft
zählt bekanntlich zu den beſten und ſolideſten in ganz Deutſchland.

Die Geſammt- Reſerven betrugen ultimo 1873
Thlr. A,95,788 oder 19,8

des verſicherten Kapitals, der höchſte Procentſatz, der unter den Deut
ſchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaften bisher erreicht worden iſt.

Ebenſo behaupten die Actien der Geſellſchaft an der Börſe den
höchſten Cours (Thlr. 680 für eingezahlte Thlr. 200).

Nähere Auskunft, Proſpecte und Antrags- Formulare ſtellen bereit-
willigſt zur Verfügung

Halle a/S. den 11. Mai 1874.
Geyer Schmäöiclkt,

Agenten.

Bremer Dampfschifffabrts-Gesellschaft.
Von Bremen nach New Worlkk wird am I8. Juli expe-

dirt, der eiſerne
Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. Dannemann.

Paſſagepreiſe einſchließlich Beköſtigung J. Cajüte Crt. Thlr.
100, II. Cajüte Crt. Thlr. Aß, Zwiſchendeck Crt. Thlr. 40 für die
erwachſenen Perſonen, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge
Crt. Thlr. S.

Der Vorſtand: Siedenburg, W'endt Co.
in Bremen.

a 0a MBench H nan
in Thüringen,

Höhenkurort für Lungen- u. Herz
leidende, bewährtes Naturheilverfah
ren für Kranke, denen Arzneimittel
nicht helfen, rationelle Kaltwaſſer-
kuren, Sandbäder nur von wirk-
lich reellem Erfolg gegen Nerven-
leiden aller Art, ſchweres Rheuma,
Gicht u. Podagra, Ziegenmolken,
Bäder aller Art, Diätkuren nach
Schroth für Unterleibsleidende.
Penſion billig. Proſpekte u. Aus-
kunft gratis durch Dr. Krug und
Dr. Seyd. [H. 61083.

Restaurations- Verkauf.

Mein in Alt-Salze (Bad El-
men) belegenes Grundſtück, beſtehend

aus Wohnhäuſern, Stallung und
Garten, worin ein Reſtaurations-
Geſchäft betreibe, beabſichtige krank-
heitshalber bei nur 1000 Thaler
Anzahlung für 4500 Thaler mit
noblem Jnventar zu verkaufen und
ſofort zu übergeben.

Salze bei Schönebeck a Elbe.
C. Kriege.

12,000 Thlr.
werden auf ein abgaben-
freies Stadtgut mit 165
Morgen beſtem Voden in
einer der ſchönſten Gegen-
den Anhalts als alleinige
Hypothek à A. auf län-
gere Jahre unkündbar, ge-
ſucht. Adreſſen erbitte un-
ter A. B. 240. durch Ed.

9737 beförd. die Annoncen-Expe-
dition von Rudolf Mosse in
Frankfurt a/ M.

200 Stück ſechszähnige HammelPaenſ das Kammergut Sldis
eben.

Stückrath in der Exped.
d. Ztg. Unterhändler ver-
beten.

Für Speculanten c.
Jn Vollmacht meiner Miterben

verkaufe ich:
1. den Ackerplan 47 Section II. des

Halleſchen Stadtfeldes, zwiſchen
Merſeburger Chauſſee, Eiſenbahn
u. Feldweg, groß 16 Morgen
29 [D Ruthen.

2. Den Ackerplan 39 Halle-Stadt-
feld (beim Waſſerthurm), groß
17 Morgen, 175 O Ruthen.

3. Den Ackerplan 83 Böllberger
Feld, groß 16 Morgen 127
ſNRuthen.

4. Das volle Salzkoth „zum Blau-
fuß“

und erbitte Offerten
Advokat Rennecke.

Schwerin in Mecklenburg.

Ein Oek.-Jnſpektor, ein 1. Ver
walter, mehrere 2. u. jüngere Ver
walter, unverh. Hofemeiſter, eine
erfahrene Landwirthſchafterin als
Repräſentantin des Hauſes, Gärt-
ner, Kuhhirten, Oek. Lehrlinge u.
gewöhnl. Dienſtperſonal, Mädchen
30--40 Lohn, finden ſofort
gutes Engagement durch C. E.
Hofmann, Leipzigerſtr. 66.

Ein junger Kaufmann,
welcher in einem flotten en-
gros et en detail- Geſchäft
elernt hat, ſucht per 1.

Juli weitere Stellung als
Lageriſt oder Detailliſt. Of-
ferten bitte man p. rest.
Zeitz M. N. 3482. zuſenden.

Ein gebrauchter Landauer oder
Dreſchke wird zu kaufen geſucht.
Näheres theilt mit Gottfried
Lindner, Wagenfabrik, große
Steinſtraße 9.



verkauft werden
A. Am Montag den 18. Mai d. Js. von Vormittags 10 Uhr ab

in dem Stunde von Bitterfeld belegenen Schlage 22 der Goitzſche
35 meiſt ſehr ſtarke, bis 100 Em. Durchmeſſer reſp. bis 8 Feſtm
10 ſtarke bis 4 Feſimeter haltende Eſchen Nutzenden,

ca.
ca.
ca.

ſowie endlich
ca. 10 Eſchen und Rüſtern-Stangenhaufen (Langknüppel).

E. Am Dienstag den 19. Mai d. J. von Vormittags 9 Uhr ab
in demſelben Schlage

ca. 400 Raummeter harte und weiche Kloben 250 Rm. harte und
ca

Zöckeritz, am 9. Mai 1874.

Holz-Verſteigerungen
in der Königlichen Oberförſterei Zöckeritz.

An nachbenannten Tagen ſollen aus hieſiger Oberförſterei folgende Hölzer öffentlich meiſtbietend

260 ſtärkere und ſchwächere Rüſtern-, Ahorn-, Hainbuchen-, Aspen- und Erlen-Nutzenden,

2000 Rm. hartes und weiches Reiſig in Langhaufen und Stößen.
Königliche Oberförſterei.

eter haltende Eichen Nutzenden,

weiche Knüppel und

Borggreve.

Holz-Anetion.
Jn meiner Privat-Waldung zu Obermehlra b. Schlotheim

ſollen in der Holzmaße Nr. 49
Freitag den 15. Mai l. J. von früh 9 Uhr ab

432 Meter buchen u. eichen Scheitholz,
88 Neuſchock (pr. 100 Wellen) Baumreißig,
50 Meter buchene Stocken und
24 Stck. eichene Bloche von 6 15 Meter Länge und 30 60 Cen-

timeter Durchmeſſer,
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen, an Ort
und Stelle meiſtbietend verkauft werden.

Jeder Käufer hat ſofort nach erfolgtem Zuſchlage eine Abſchlags-
zahlung von

15 pro Raummeter Scheitholz,
1 .77. Neuſchock Baumreißig,
1 Raummeter Stocken und
5 auf jeden Thaler Kaufgeld der Bloche

zu leiſten.
Bemerkt wird noch,

Bloche verkauft werden.
Obermehlra b. Schlotheim,

den 6. Mai 1874.

daß von Mittag 12 Uhr ab die eichenen

H. Müller,
Gutsbeſitzer.

Zu beziehen durch G. Knapp's Sortimentsbuehhandlung
(L. Hofstetter) in Halle a/S. gr. Ulrichsstr. 17.

Adolph Strecker“s
Kurzes Lehrbuch der organischen Chemie.

Bearbeitet von Dr. Johannes Wislicenus,
Professor der Chemie an der Universität zu Würzburg.

Zugleich als zweiter Band zu Regnault strecker's Kurzem
Lehrbuch der Chemie.

Secheste, durchaus neu bearbeitete Auflage.
Mit in den Text eingedruckten Holzstichen. 8. geh.

Erste Abtheilung. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.
Verlag von Friedrich Vioweg und Sohn in Braunschweig.

6000000008620 6006
Erste deutsche Tageszeitung für Metz-Lothringen

III

Verlag der Gebrüder Lang in Metz.
Preis: vierteljährlich 1 Thlr. 10 Sgr. incl. Poſtaufſchlag.

Jnſerate pro Petitzeile 1, Sgr.
III

Weitaus die verbreitetste Zeitung in Mettz.

Ein gebrauchter, ſehr gut er
vattener Geldſchrank
iſt billig abzugeben. Offerten sub
I. I. 1116 werden durch
die Annoncen- Expedition v.
Rud. Mosse in Halle a/S.

vGruben Rechnungsführer.
Für eine Meuſelwitzer Kohlen

grube wird zum baldigen Antritt
ein Rechnungsführer geſucht. Ge-
halt bei freier Wohnung (Familien-
wohnung), Licht und Feuervwerk,
je nach Qualification bis Thlr. 40

erbeten. pro Monat.Reflectanten werden um ihre
Ver änderungshalber ſteht Offerten bis 20. Mai e. unter

K. 100 poste restante Alten-
burg i. S. erſucht.

Ein Schafknecht findet Dienſt
auf dem Vorwerk Langenbogen.

in Weißenfels, Saalſtr.
255, ein Verkaufsladen mit
Stube und Zubehör von Jo-
hanni an zu vermiethen.

Ein Hausgrundſtück

in einem induſtriellen Fabriksorte
bei Halle gelegen, mit ſchönem
Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden
nebſt Zubehör, ſchönem Obſt- und
Gemüſe-Garten, und 4 Morgen
gutem Acker, worin ein
Material-, Schuh u.
Schnittwaarengeſchäft
mit dem beſten Erfolge vetrieben
wird, ſoll Fa milienverhältniſſe hal
ber zu dem billigen Preiſe von
4000 mit 1000 Anzahlung
verkauft werden.

Lokal-Comptoir Halle a/S.
Merzenich C Cie.

Markt Nr. 1.

Zu kaufen geſucht
ein Rittergut

in der Provinz Sachſen, nicht unter
600 Morgen guten ſchweren Boden,
womöglich in der Nähe der Bahn,
Anzahlung wird bis zu 100,000
und darübver geleiſtet.

Offerten nebſt ſpec. Angaben ſind
zu richten an das
Local-Comptoir Halle a/S.

Merzenich Cie.
Zu verkaufen.

vie Dampfschneide-
mühle, RossI aus
J an der Elbe hart an
j dem Perron des Bahnhofes u.

an der Elbe belegen, welche
j sich auch zu jedem andern

Unternehmen eignet, mit gu-
ten Wohn- und Wirthschakts-

j gebäuden und vollständigem
j Iuventarium, ist theilungshal-
4 ber preiswürdig zu verkau-

fen. Näheres bei Hrn. Mar-
tüm FränkKel in Ber-
Im Körnerstrasse 19.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten
Jahren im Küchen und Molken
weſen tüchtig, wird bei gutem Sa-
lair geſucht. Perſönliche Vorſtel-
lung wird gewünſcht. Zu erfahren
Bahnhof Nauendorf ((Halle

Aſchersleber Bahn).

Ein
Srifenſiedergehülfe

findet ſofort gute und dauernde
Stellung bei (H. 3. 154 br.)

Magnus Heynisch
in Gera.

6 bis 7 Fuhren Pferdedünger,
welche zu jeder Tageszeit abgefah-
ren werden können, ſind abzugeben

28
Tüchtige Häuer und Wa

ſchieber finden gut lohnende
dauernde Beſchäftigung auf
Grube von der MHevydt
Ammendorf

Häuer gesucht,
Ein tüchtiger Häuer der ſt

längere Zeit auf Braundohleng
ben gearbeitet und mit allen An
ten vertraut iſt, wird auf
Braunkohlenwerk in Böhmen
ſucht; iſt man mit deſſen Leiſt
zufrieden ſo iſt ihm der Pof
eines Steigers geſichert. Adreſ
mit Angabe bisheriger Thätigi
wolle man gef. sub H. 32277
die Herren Haasenstein
Vogler in Leipzig fenden.

Tüchtige Former, aber n
ſolche, beſonders gute Bankarh
ter werden geſucht von

W. Siedersleben Co.
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſg
nen und Eiſengießerei Bernbur

Eine perfekte

Wirthſchafteri
mit guten Zeugniſſen ſucht bei g.
tem Gehalt zum 15. Juni das Ri
tergut Gorsleben (Schieferho
bei Sachſenburg.

Ein tüchtiger praktiſcher Mülle,
welcher zuletzt fünf Jahre in eine
Dampfmühle als Werkführer fu
girte, ſucht ſobald als möglich ähn
liche Stellung. Offerte bitte al
Herrn B. Kurtze, gr. Schlamr
Nr. 8 in Halle a/S. zu ſenden.

Den Bewerbern um die Ste
als Schmied in unſerer Fabrik z
Nachricht, daß dieſelbe bereits be

ſetzt iſt. (H. 5461 b.)Laucha a/U., d. 7. Mai 187
Zuckerfabrik von

F. Föhrigen Co.
2 Verwalter, 2 Lehrlinge und

Hofemeiſter, einer unverheirathet
finden gute Stellung.

Adalbert Kriele,
Brunoswarte 10b.

T Selbſt. Landwirthſchafterinnen, Kochmam-
ſells, Jungfern, Haus und
Küchenmädchen und Kinder-
frauen finden bei hohem Gehal

Stellen. O S tT DOecon.-Verwalter,
herrſchaftl. Diener und Kellner
ſucht bei hohem Gehalt Frau

Deparade
in Halle a/S., gr. Schlamm 10
Ein Mädchen von außerhalb aus
anſtändiger Familie, welches eine
kleine Wirthſchaft ſelbſtändig füh
ren kann, wird bei hohem Lohn
zum 1. Juli geſucht. Zu erfragen
e Stückrath in der Exp.
d. Ztg.

Ein zweiter Verwalter mit einem
Gehalt bis zu 120 findet zum
1. Juli c. Anſtellung auf dem Rit-
tergutzangenberg b. Zeitz. Ab-
ſchrift der Atteſte werden bei Offer-K

ten erbeten. Schubert.
Geſucht!

Zum baldigenAntritt wird ein Obermül-
Ier, der mit der Schärferei
ründlich vertraut iſt, io in der Kunſtmühle

Ammelſtädt b. Rudolſtadt.
Magdeburger Straße 42. Carl Brömel.

S
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Sächsisch hüringische Actien-Gesellschaſt für Braunkohlen-Verwerthung in Hälle a/S.
Bilanz für das achtzehnte Geschäftesjahr I87 3.

Halle a/S. den 31. December 1873.Der Verwaltungs- Kath.

von Voss.

Halle a,s., den 23. April 1874.

Direction.

BRüttner. Reiz.
Vorstehende Bilanz haben wir geprüft und mit den ordnungsmässig geführten Büchern der Gesellschaft übereinstimmend gefunden.

Die Keviſtons-Commiſſion.
Carl Berger. Herm. Koch. Herm. Köhler.

Activa. Pasviva.An Gruben Conto 620989 2 1 Per Actien Capital Conto.
Abschreibung 13913 28 2 607075 3111 Stamm-Actjen-Capital 900,000

Prioritäts Stamm ActienGrubenbau- Conto 244049 22 10aAbvbseohreibunge s8625 s 831 2358374 14 7 Hotel
4 16 Prioritäts-Obligationen-Capital-Conto 200000„Grundstücks Conto 107481 17) 8 Prioritäts-Stamm-Actien-Ein-

„Gebäude- u. Bau-Conto 329632 2 9 zahlungs-Conto. II. Emission 280Apsohreibung 14215 23 10 315416 S111 Prioritäts-Actien-Zinsen-Conto.
Utensilien und Maschinen- Für erhobene und zurückzuerstattende Zinsen 42 10

Conto 409244 16 9 Prioritäts- Obligationen-Zinsen ContoApschreibung 18522 23 7 390721 231 2 Noch nicht vorgekommene 46

Lager Conto e ä 6 W 276e D J J xSämmtliche Bestände 225744 4110 Chupeors per nes R
Prioritäts-Obligaiionen-Effecten-Conto. à 6 Th. 4614 4890Noch unbegebene 231 Stück à Thlr. 200 46200 Dividenden- Conto.

„Depot Conto. pro 1858 Stamm. 48Cautionen der Vorstands- pro 1869 Stamm. 52mitglieder und Beamten 27000 pro 1870 Stamm. 192
Conto Corrent- Conto. pro 1870 Priorit. 64Debitores in laufender pro 1871 Stamm. 198Rechnung 90326 25 9 pro 1871 Priorit. 108Abchreibung auf dubiöse pro 1872 Stamm. 660Forderungen 1036 20 2 79290 5 7 pro 1872 Priorit. 160 1482Wechsel- Conto. 52 Conto-Corrent-Conto.Wechsel im Portefeuille 33587 18 Creditores in laufender Rechnung 172318 l 6
Cassa Conto 9 Accept-Conto: laufende Accepte 39000n Bagnrdestand 9214 17 9 Creditores für Kohlenkaufgelder

e successive bis 1896 zu zahlen 207425 I 12i 4Hypotheken-Conto
Hypothekarische Forderungen 90500

Depositen-Creditoren-Conto.

Bestellte CGautionen 27000„Keserveſon des. 55494 [14 3Extra-Reserve- Conto 354 261MAOnterstützungsfonds 5512 (15Gewinn und Verlust- Conto.
Vebertrag von 1872 1286 19 9
Saldo Gewinn pro 1873 21519 15 5 22806 5 5

davon ahb: 22806 5 5zum Reserveſfonds von
Thlr. 21,519 15 8. 10 2151 28 7

zum Extrareservefond 1208 10 3360 8 7
19445 26 10

Welche sich foelgendermassen vertheilen:
Tantième für d. Verwaltungsrath von
Tnir. 18,1859 7. 58907 28 10Dividende von Thlr. 350, 000

Prior. -Stamm-Actien 5 17. 500
Uebertrag auf 1874. 1037 28

Thlr. 109,445 26 10

Thlr. 2077105 24 6 Thlr. 2077105 24 6
Debet. Gewinn- und Verlust Conto pro IS73. Credit.An General Unkosten Conto e e Per Gewinn an Fabriken, Gruben und

LTinsen-CGomoo 13870 18 10 Ziegeleien 109452 23 4Provisions- Conto 207 16 Gewinn am Pacht Conto 2162 12„Gruben Conto. 6 Agjo- onAbschreibung auf 1612044 Tonnen geBr- Gewinn am Agzjo- Conto 239 27 7derte Kohl. 13913 28 2 Nicht zur Einlösung gelangende Dividende 1701 12
„„Grubenbau- Conto.

Abschreibung von
173505 Thlr. 16 Sgr. 2 D. 54 8675 8 3

„Gebäude- urd Bau-Conto.
Abschreibupg von 284,315 Thlr.

27 Sr. s Pl. W 14215 23 10Utensilien- und AMaschinen-Conio.

Abschreibung von
370,455 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. 59 18522 23 7

Debitorea Conto.
Abschreibung auf dubiöse Forderungen 1036 20 2

„Gewinn- und Verlust- Conto.

Saldo Gewinn 21519 15 8
Talr. 113556 114 11 Thlr. 113556 114 11J e F e
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Zur bevorſtehenden Saiſon halten wir empfohlen:
Samuelson's Royal- und Original-Mähmaſchinen mit und ohne Führerſitz.

(Jm vergangenen Jahre von dieſer Maſchine über 600 Stück verkauft.)
Ferner aus den renommirteſten Fabriken Amerika's und Englands

W oods Reaper u. Chammpifon,
Howards Enropean,
HMornsby's Spräng Balance u. Advance,
Osborne's RBurcdiäcelk,
Johnstons Reaper etc.

Endlich Gras machen Amerikaniſchen und Engliſchen Fabrikats in reichſter Auswahl.
Geſchätzten Aufträgen ſehen wir im gegenſeitigen Jntereſſe möglichſt frühzeitig entgegen.
Reparaturen an Maſchinen, die von uns direet entnommen oder durch unſere

F. Aimmermann 60.
Halles a/S.

Größtes Mähmaſchinen- Lager
in der Provinz Sachſen.

namentlich die Folgenden:

Agenten bezogen ſind, führen
wir ſtets prompt und billig aus und bitten bezügliche Maſchinen die Reparatur bedürftig ſind, um ſolche rechtzeitig zurückgeben zu können,
recht bald einzuliefern.

Mit Reſervetheilen ſowohl, als mit ſachkundigen Leuten zum Aufſtellen der Maſchinen ſtehen wir jeder Zeit zu Dienſten,
ſo daß während der Erndte ein längerer Stillſtand im Betriebe nicht zu befürchten iſt.

Mein noch bedeutend vergrößertes

in FAunll, GaZe,

S Gardinen lager
W n und W üt

bietet jetzt durch Eintreffen ſämmtlicher
neuer Muſter Gelegenheit zu recht vor-
theilhaften GCinkäufen.

J. Schmuckler,
B DEEGESS aS.

reiner Geschmacek u. feines Aroma
1I1, 13,, 16 20 u. Zwischenpreiseligarron- v

Leipzigerstrasse
102. vis à vis d. Hall. Credit- Anstalt

Dw
6, 8 empfiehlt

II. Graefe-
102.

Pfeiler-Sopha-Spiegel, Couliſſen-Sopha-Tiſche,
Nußbaum und Mahagoni in allen Größen ſolide Arbeit, hält ſtets
auf Lager und empfiehlt ſolche einem geehrten Publikum zu annehm-
baren Preiſen. C. Pense, Tiſchler.

Oſtrau, Stat. Stumsdorf.

Annoncen Eine friſche Sendung feinſter
Sorten Limburger Sahnen-
käſe, ſowie bayeriſche Sah-
nenkäſe traf ſoeben ein und em-für

Halliſche Zeitung, pfehle daher im Ganzen und Ein-
Kladderadatſch,

Verliner Tageblatt
(23,000 Abonnenten),

ſowie alle anderen Zeitungen
Deutſchlands und des Auslandes
befördert täglich prompt und zu
billigſten Preiſen

Ruclolf Mosse,
Halle a/S. Brüderſtr. I I.
en

Bände Romane Novellen
c. der beliebteſten Schrift-

ſteller, Boz (Dickens), Warren,
jBulwer etc. (Ladenpreis 16
J liefert, um ſchnell damit zu räu-
men, für nur 1 die Moderne
Antiquariatsbuchhandlung (A.
Denicke) in Leipzig,

22 c

Möbelfuhrw'erk jeder
Größe empfiehlt bei Um
zügen C. Dettenborn,

Möbelfabrikant.

zelnen Fr. Lau, Landwehrſtr. 17.

Dr. Max Engländer,
Doctor der Medizin u. Chirurgie,
auch Geburtshelfer, em. k. k. Mili-
tärarzt, Pr. Spitalarzt an der l.
Abtheilung für geyeime Krank-
heiten des allgem. Krankenhauſes,
Mitglied der k. n. n. f. gelehrten
Geſellſchaft, heilt brieflich ohne Be
rufsſtörung des Patienten unter Ga-
rantie eines glänzenden u. radikalen
Erfolges geheime Krankheiten
und Folgen der Selbſt-
ſchwächung ſicher und ſchnell.
Adreſſen für honorirte Briefe Dr.
FIax Engländer, II Tabor-
ſtraße 5, W üen, Oeſterreich.

100 Stück gut gemäſtete zwei-
jährige Hammel ſtehen zum Verkauf
auf dem Rittergut Zan genberg
bei Zeitz.

Ferken verkauft das Vorwerk
Langenbogen.

h

alte Eiſenbahnſchienen zu
Bauzwecken in ganzen und geſchla
genen Längen jeden Höhenprofils
offeriren Weissenborn
Co. in Halle a/S. Grünſtr. 3.

Schwarten, Pflockhölzer
S, 9, 10 u. 12 ell., Bretter
u. Latten v. verſchiedenen
Sorten empfiehlt zum mög-
lichſt billigſten Preiſe

die Holzhandlung von
Fr. Starke in eida,

a. d. Gera-Eichichter Bahn.

Bettfedern und Daunen
in verſchiedenen Sorten zu billigen
Preiſen empfiehlt (H. 5462 b.

F. W. Arzt in Wettin.
2 fette Ochſen und 2 fette

Bullen verkauft
das Amt Brachwitz.

Pferde-Verkanf.
Am 18. Mai c. Vorm. 11 Uhr

ſollen auf Amt Helmsdorf
9 Stück brauchbare, für
daſige Wirthſchaft zu leichte
Arbeitspferde unter den im
Termine bekannt zu machenden Be
dingungen verauctionirt werden.

Friſches Rehwild, Weiß-
wein 5 Rothwein s
beſſere Weine zu ſehr civilen
Preiſen empfiehlt

O. Müiiller.
Eine Kochfrau empfiehlt ſich.

Näheres zu erfragen Gaſthof „Drei
Könige“ Halle.

Ein großer ſchwarzer Hund, Neu-
fundländer, iſt zugelaufen u. kann
abgeholt werden bei

Pfeffer in Drobitz.
Reingehaltene Bordeaux- u.

Rheinw'eine zu den aner-
kannt billigen Preiſen empfehlen

Gebr. Pursche,
Merſeburger Chauſſee.

120 Stück Hammel,
zur Auswahl unter ca. 200 Stück,
zu verkaufen auf Rittergut Tie

Abnahmefenſee bei Bitterfeld.
nach der Schur.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Verſammlung
des landwirthſchaftl. Vereins

zu Röglitz.
Sonntag den 17. Mai

Nachmitt. 3 Uhr.
1. Die Generalverſammlung den

1. Juni zu Deſſau betreffend.
2. Die Frage über Wegebeſſerung.

Der Vorſtand.

Bad MKöstritza,.
(Station der Weißenfels-Geraer

Eiſenbahn).
Trockene warme Sand-
bäder, die ſich ſeit 1865 durch
die günſtigſten Erfolge bewährt;
Eröffnung Mitte April. Sehr
kräftige Sool- und andere
Bäder, Eröffnung Mitte Mai.

Das Direcetorium.

Bergſchenke bei Eröllwitz.
Zum Himmelfahrtstag Tanz, früh

friſchen Speckkuchen, wozu ergebenſt

einladet Fr. Herrmann.

Haideschlösschen
bei Dölau.

Zum Himmelfahrtstag von 3 Uhr
Nachm. Tanzmuſik.

Gasthof zu Schlettau.
Zum Himmelfahrtsfeſt Concert,

abwechſelnd mit komiſchen Vorträ-
gen von der Familie Bornſchein
aus Lauchſtädt. Nach dem Con-
cert Ball, wozu ergebenſt einladet

H. V. Berger.

Wörmlitz.
Zum Himmelfahrtstag Tanzmuſik.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Abend 9 Uhr wurde weine
liebe Frau

Aunguste geb. Vestner
von einem kräftigen Mädchen
schwer, aber glücklich entbunden.

Siegen, d. 10. Mai 1874.
Carl Schröder.

Gewerkschul-Dir.

Verbindungs- Anzeige.
Franz Kluge,
Clara Kluge

geb. Vergmann.
Vermählte.

Merſeburg, 11. Mai 1874.
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Vierte Brilage zu .72 110 der Halliſchen
Halle, Mittwoch den 13. Mai 1874.

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 11. Mai. (A. A. Z.) Frhr. v. Werther, zur

Zeit des Ausbruchs des franzöſiſchen Kriegs Botſchafter in Paris, der
ſeit ſeinem Rücktritt hier ſeinen Wohnſitz hat, ſoll wieder in Activität
treten und für einen größern diplomatiſchen Poſten in Ausſicht ge-
nommen ſein.

Paris, d. 11. Mai. Die Fraction des linken Centrums war
heute zu einer Beſprechung vor dem morgigen Wiederbeginn der parla-
mentariſchen Seſſion zuſammengetreten. Jn der Verſammlung machte
ſich eine dem Miniſterium wenig günſtige Stimmung bemerklich. Von
mehreren Rednern wurde insbeſondere hervorgehoben, daß die unver-
kennbaren Fortſchritte, welche der Bonapartismus mache, weſentlich der
Haltung des Miniſteriums und der Ungewißheit der politiſchen Lage
zugeſchrieben werden müßten. Die Rechte war ebenfalls verſammelt,
um über die Frage zu berathen, ob es angemeſſen erſcheine, in der
Nationalver ſammlung das Wahlgeſetz vor dem Munizipalgeſetz zur
Diskuſſion zu bringen. Es wurde beſchloſſen, der Vorſtand der Frak-

tion ſolle ſich mit dem Vorſtande des rechten Centrums und mit der
Regierung in Verbindung ſetzen um eine Verſtändigung über dieſe
Frage herbeizuführen. Wie verlautet, beabſichtigt die Regierung, am
Freitage den Gefetzentwurf über die Errichtung einer erſten Kammer
der Nationalverſammlung vorzulegen.

Rom, d. 11. Mal. Die amtliche Zeitung ſchreibt heute, ſie ſei
ermächtigt zu erklären, daß die in der Pariſer Timeskorreſpondenz vom
5. d. M. enthaltenen Behauptungen über eine angebliche Unterredung
zwiſchen dem König von Jtalien und dem Fürſten Bismarck, be-
treffend die Wiedererwerbung von Savoyen und Nizza, völlig un-
begründet ſeien.

Madrid, d. 11. Mai. Dem Vernehmen des „Jmparcial“ zu-
folge wäre es in einem geſtern abgehaltenen Miniſterrathe zu einer
Kriſis im Miniſterium gekommen, indem Martos für die Nothwendig-
keit eingetreten ſei, nochmals den Verſuch einer Verſöhnung der Par-
teien zu machen, womit ein Theil der übrigen Miniſter ſich nur be-
dingungsweiſe einverſtanden erklärt habe. Der Marſchall Serrano ſoll
ſeine definitive Entſchließung auf morgen vertagt haben. Es heißt,
daß Habala mit der Bildung eines Verſöhnungs- Miniſteriums
beauftragt werden wird, in welches Garcia Ruyz als Mit-
glied eintreten würde. Martos würde dann aus dem Miniſterium
ausſcheiden.

Das neue Preßgeſetz.
Das von Sr. Maj. dem Könige am 7. d. vollzogene Preßge-

ſetz hat folgenden Wortlaut:
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König von Preußen e.

verordnen im Namen des Deutſchen Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bun
desraths und des Reichstags, was folgt: z

1. Ein leitende Beſtimmungen.
1. Die Freiheit der Preſſe unterliegt nur denjenigen Beſchraänkungen, welche

durch das gegenwärtige Geſetz vorgeſchrieben oder zugelaſſen ſind.
42. Das gegenwärtige Geſetz findet Anwendung auf alle Erzeugniſſe der Buch-

druckerpreſſe, ſowie auf alle anderen, durch mechaniſche oder chemiſche Mittel be-
wirkten, zur Verbreitung beſtimmten Vervielfältigungen von Schriften und bild;
lichen Darſtellungen mit oder ohne Schrift, und von Muſikalien mit Text oder Er-
läuterungen. Was im Folgenden von „Oruckſchriften“ verordnet iſt, gilt fur alle
vorſtehend bezeichneten Erzeugniſſe.

3. Als Verbreitung einer Druckſchrift im Sinne dieſes Geſetzes gilt auch
das Anſchlagen, Ansſtellen oder Auslegen an Orten, wo ſie der Kenntnißnahme
durch das Publikum zugänglich iſt.

4. Eine Entziehung der Befugniß zum ſelbſtſtändigen Betriebe irgend eines
Preßgewerbes oder ſonſt zur Herausgabe und zum Vertriebe von Druckſchriften
kann weder im adminiſtrativen, noch im richterlichen Wege ſtattfinden. Jm
Uebrigen ſind fur den Betrieb der Preßgewerbe die Beſtimmungen der Gewerbe
Ordnung maßgebend.

3. Die nicht gewerbsmaßige öffentliche Verbreitung von Druckſchriften kann
durch die OrtspolizeiBehoörde denjenigen Perſonen verboten werden, welchen nach
(57 der Gewerbe Ordnung ein Legitimationsſchein verſagt werden darf. Zu-
widerhandlungen gegen ein ſolches Verbot werden nach 9 148 der Gewerbe Ord-
nung beſtraft.

n. Ordnung der Prefſſe.
6. Auf jeder im Geltungsbereich dieſes Geſetzes erſcheinenden Druckſchrift

muß der Name und Wohnort des Druckers und, wenn ſie fur den Buchhandel,
oder ſonſt u Verbreitung beſtimmt iſt, der Name und Wohnort des Verlegers,
oder beim Selbſtvertriebe der Druckſchrift des Verfaſſers oder Herausgebers
genannt ſein. An Stelle des Namens des Druckers oder Verlegers genugt die
Angabe der in das Handelsregiſter eingetragenen Firma. Ausgenommen von dieſer
Vorſchrift ſind die nur zu den Zwecken des Gewerbes und Verkehrs, des hauslichen
und geſelligen Lebens dienenden Druckſchriften, als: Formulare, Preiszettel, Viſiten-
karten und dergleichen, ſowie Stimmzettel für öffentliche Wahlen, ſofern ſie nichts
weiter, als den Zweck, Zeit und Ort der Wahl und die Bezeichnung der zu waäh

lenden Perſonen enthalten.
7. Zeitungen und Zeitſchriften, welche in monatlichen oder kurzeren, wenn

auch unregelmäßigen Friſten erſcheinen (periodiſche Druckſchriften im Sinne dieſes
Geſetzes), müſſen außerdem auf jeder Nummer, jedem Stucke oder Hefte den Na-
men und Wohnort des verantwortlichen Redacteurs enthalten. Die Benennung
mehrerer Perſonen als verantwortliche Redacteure iſt nur dann zulaſſig, wenn aus
Form und Inhalt der Benennung mit Beſtimmtheit zu erſehen iſt, für
welchen Theil der Druckſchrift jede der benannten Perſonen die Redaction beſorgt.

8. Verantwortliche Redacteure periodiſcher Druckſchriften dürfen nur Perſo-
nen ſein, welche verfugungsfaähig, im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte ſind und
im Deutſchen Reiche ihren Wohnſitz oder gewöhnlichen Aufenthalt haben.
z 9. Von jeder Nummer (Heft, Stuck) einer periodiſchen Druckſchrift muß der
Verleger, ſobald die Austheilung oder Verfendung beginnt, ein Exemplar gegen

ine ihm ſofort zu ertheilende Beſcheinigung an die Polizeibehörde des Ausgabe-
erts unentgeltlich abliefern. Dieſe Vorſchrift findet keine Anwendung auf Druck-
ſchriften, welche ausſchließlich Zwecken der Wiſſenſchaft, der Kunſt, des Gewerbesoder der Jnduſtrie dienen. ſſenſchafe
be 10. Der verantwortliche Redaeteur einer periodiſchen Druckſchrift, welche

nzeigen aufnimmt, iſt verpflichtet, die ihm von öffentlichen Behörden mitge-
heilten amtlichen Bekanntmachungen auf deren Verlangen gegen Zahlung der

ublichen Einrückungsgebühren in eine der beiden nächſten Nummern des Blattes
aufzunehmen.

11. Der verantwortliche Redacteur einer veriodiſchen Druckſchrift iſt ver-
vflichtet, eine Berichtigung der in letzterer mitgetheilten Thatſachen auf Verlangen
einer betheiligten öffentlichen Behörde oder Privatperſon ohne Einſchaltungen oder
Weglaſſungen aufzunehmen, ſofern die Berichtigung von dem Einſender unterzeich-
net iſt, keinen ſtrafbaren Jnhalt hat und ſich auf thatſächliche Angaben beſchrankt.
Der Abdruck muß in der nach Empfang der Einſendung nachſtfolgenden, fur den
Druck nicht bereits abgeſchloſſenen Nummer und zwar in demſelben Theile der
Druckſchrift und mit derſelben Schrift, wie der Abdruck des zu berichtigenden Ar
tikels geſchehen. Die Aufnahme erfolgt koſtenfrei, ſoweit nicht die Entgegnung
den Raum der zu berichtigenden Mittheilung uberſchreitet; fur die uber

r hinausgehenden Zeilen ſind die uüblichen Einruckungs Gebuhren zu
entrichten.

12. Auf die von den deutſchen Reichs Staats und Gemeindebehörden, von
dem Reichstage oder von der Landesvertretung eines deutſchen Bundesſtaats aus-
gehenden Druckſckriften finden, ſoweit ſich ihr Jnhalt auf amtliche Mittheilungen
beſchränkt, die Vorſchriften der 6 bis 11 keine Anwendung.

13. Die auf mechaniſchem oder chemiſchem Wege vervielfältigten veriodiſchen
Mitzheilungen (lithographirte, autographirte, metallogravhirte, durchſchriebene
Korreſpondenzen) unterliegen, ſofern ſie ausſchließlich an Redactionen verbreitet
werden, e dieſem Geſetze fur veriodiſche Druckſchriften getroffenen Beſtim-
mungen nicht.

M. Iſt gegen eine Nummer (Stuck, Heft) einer im Auslande erſcheinenden
veriodiſchen Druckſchrift binnen Jahresfriſt zwei Mal eine Verurtheilung auf
Grund der 41 und 42 des Strafgeſetzbuchs erfolgt, ſo kann der Reichskanzler
innerhalb zwei Monaten nach Eintritt der Rechtskraft des letzten Erkenntniſſes
das Verbot der ferneren Verbreitung dieſer Druckſchrift bis auf zwei Jahre durch
öffentliche Bekanntmachung ausſprechen. Die in den einzelnen Bundesſtaaten auf
Grund der Landesgeſetzgebung bisher erlaſſenen Verbote auslandiſcher veriodiſcher
Druckſchriften treten außer Wirkſamkeit.

15. Jn Zeiten der Kriegsgefahr oder des Krieges können Veroöffentlichungen
über Truppenbewegungen oder Vertheidigungsmittel durch den Reichskanzler mittelſt
öffentlicher Bekanntmachung verboten werden.

ſ. 16. Oeffentliche Aufforderungen mittelſt der Preſſe zur Aufbringung der
wegen einer ſtrafbaren Handlung erkannten Geldſtrafen und Koſten, ſowie offent
liche Beſcheinigungen mittelſt der Preſſe uber den Empfang der zu ſolchen Zwe-
cken gezahlten Heiträge ſind verboten. Das zufolge ſolcher Aufforderungen Em-
pfangene oder der Werth deſſelben iſt der Armenkaſſe des Orts der Sammlung
fur verfallen zu erklären.

17. Die Arnklageſchrift oder amtliche Schriftſtucke eines Strafprozeſ-
ſes durfen durch die Preſſe nicht eher veröffentlicht werden, als bis dieſelben in
e e Veryandinns kund gegeben worden ſind oder das Verfahren ſein Ende

erre at.18. Mit Geldſtrafe bis zu eintauſend Mark oder mit Haft oder mit Ge
faängniß bis zu ſechs Monaten werden beſtraft: 1) Zuwiderhandlungen gegen die in
den 14, 15, 16 und 17 enthaltenen Verbote 2) Zuwiderhandlungen gegen die
Beſtimmungen der 6, 7 und 8, welche durch falſche Angaben mit Kenntniß der
Unrichtigkeit begangen werden. Dieſelbe Strafe trifft den Verleger einer perio
tiſchen Druckſchri t auch dann, wenn er wiſſentlich geſchehen läßt, daß auf derſelben
eine Perſon fälſchlich als Redacteur benannt wird.

19. Mit Geidſtrafe bis zu einhundert und fuünfzig Mark oder mit Haft
werden beſtraft 1) Zuwiderhandlungen gegen die 6, 7 und 8, welche nicht
durch 18, Ziffer 2 getroffen ſind 2) m gegen den ſ. 9; 3) Zu
widerhandlungen gegen die 10 und 11. Jn den Fällen der Ziffer 3 tritt die
Verfolgung nur auf Antrag ein, und hat das Strafurtheil zugleich die Aufnahme
des eingeſandten Artikels in die nachſtfolgende Nummer anzuordnen. Iſt die un-
berechtigte Verweigerung im gute Glauven geſchehen, ſo iſt unter Freiſprechung
von Strafe und Koſten lediglich die nachträgliche Aufnahme anzuordnen.
III. Verantwortlichkeit fur die durch die Preſſe begangenen ſtraf-

baren Handlungen. tſ. 20. Die Verantwortlichkeit fur Handlungen, deren Strafbarkeit durch den
Jnhalt einer Druckſchrift begrundet wird, beſtimmt ſich nach den beſtehenden all
gemeinen Strafgeſetzen. Iſt die Druckſchrift eine periodiſche, ſo iſt der verant
wortliche Redacteur als Thäter zu beſtrafen, wenn nicht durch beſondere Umſtande
die Annahme ſeiner Thaterſchaft ausgeſchloſſen wird.

21. Begruündet der Jnhalt einer Druckſchrift den Thatbeſtand einer ſtraf
baren Handlung, ſo ſind der verantwortliche Redacteur, der Verleger, der Drucker,
derjenige, welcher die Druckſchrift gewerbsmaßig vertrieben oder ſonſt öffentlich
verbreitet hat (Verbreiter), ſoweit ſie nicht nach ſ. 20 als Thäter oder Theilneh-
mer zu beſtrafen ſind, wegen Fahrlaſſigkeit mit Geldſtrafe bis zu eintauſend Mark
oder mit Haft oder mit Feſtungshaft oder Gefängniß bis zu einem Jahre zu be
legen, wenn ſie nicht die Anwendung der pflichtgemäßen Sorgfalt oder Umſtande
nachweiſen, welche dieſe Anwendung unmöglich gemacht haben. Die Beſtrafung
bleibt jedoch fur jede der benannten Perſonen ausgeſchloſſen, wenn ſie als den
Verfaſſer oder den Einſender, mit deſſen Einwilligung die Veroffentlichung ge
ſchehen iſt, oder, wenn es ſich um eine nicht periodiſche Druckſchrift handelt als
den Herausgeber derſelben, oder als einen der in obiger Reihenfolge vor ihr Be
nannten eine Perſon bis zur Verkundigung des erſten Urtheils nachweiſt, welche
in dem Bereich der richterlichen Gewalt eines deutſchen Bundesſtaats ſich befin
det oder, falls ſie verſtorben iſt, ſich zur Zeit der Veröffentlichung befunden hat
hinſichtlich des Verbreiters auslandiſcher Druckſchriften außerdem, wenn ihm die-
ſelben im Wege des Buchhandels zugekommen ſind.

IV. Verjäaährung.
22. Die Strafverfolgung derjenigen Verbrechen und Vergehen, welche

durch die Verbreitung von Druckſchriften ſtrafbaren Jnhalts begangen werden
ſowie derjenigen ſonſtigen Vergehen, welche in dieſem Geſetze mit Strafe be-
droht ſind verjaährt in ſ.chs Monaten.

V. Beſchlagnahme
9. 23. Eine Beſchlagnahme von Druckſchriften ohne richterliche Anordnung

findet nur ſtatt: 1) wenn eine Druckſchrift den, Vorſchriften der 6 und 7 nicht
entſpricht oder den Vorſchriften des ſ. 14 zuwider verbreitet wird 2) wenn durch
eine Druckſchrift einem auf Grund des 15 dieſes Geſetzes erlaſſenen Verbot zu-
wider gehandelt wird 3) wenn der Jnhalt einer Druckſchrift den Thatbeſtand
einer der in den 85, 95, 111, 130 dder 184 des deutſchen Strafgeſetzbuchs mit
Strafe bedrohten Handlung begründet, in den Fällen der ſ. 111 und 130 jedoch
nur dann wenn dringende Gefahr beſteht daß bei Verzögerung der Beſchlagnah
me die Aufforderung oder Anreizung ein Verbrechen oder Vergehen unmittelbar zur

Foige haben werde.
ſ. 24. Ueber die Beſtaätigung oder Aufhebung der vorlaäufigen Beſchlagnahme

hat das zuſtändige Gericht zu entſcheiden. Dieſe Entſcheidung muß von der
Staatsanwaltſchaft binnen vierundzwanzig Stunden nach Anordnung der Beſchlag
nahme beantragt und von dem Gericht binnen vierundzwanzig Stunden nach Em-
pfang des Antrags erlaſſen werden. Hat die Polizeibehörde die Beſchlagnahme
ohne Anordnung der Staatsanwaltſchaft verfugt, ſo muß ſie die Abſendung der
Verhandlungen an die letztere ohne Verzug und ſpäteſtens binnen zwölf Stunden
bewirken. Die Staatsanwaltſchaft hat entweder die Wiederaufhebung der Be-
ſchlagnahme mittelſt einer ſofort vollſtreckbaren Verfugung anzuordnen, oder die

gerichtliche Beſtaätigung binnen zwölf Stunden nach Empfang der Verhandlungen
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u beantragen. Wenn nicht bis zum Ablaufe des funften Tages nach Anordnung
er Beſchlagnahme der beſtaätigende GSerichtsbeſchluß der Behörde, welche die Be

ſchlagnahme angeordnet hat zugegangen iſt erliſcht die letztere und muß die
Freigabe der einzelnen Stücke erfolgen.

25. Gegen den Beſchluß des Cerichts, welche die vorlaäuſige Beſchlagnah-
me aufhebt findet ein Rechtsmittel nicht ſtatt.

ſ. 26. Die vom Gericht beſtätigte vorlaäufige Beſchlagnahme iſt wieder auf
zuheben wenn nicht binnen zwei Wochen nach der Beſtaätigung die Strafverfol
gung in der Hauptſache eingeleitet worden iſt.

27.. Die Beſchlagnahme von Druckſchriften trifft die Exemplare nur da,
wo dergleichen zum Zwecke der Verbreitung ſich befinden. Sie kann ſich auf die
zur Vervielfältigung dienenden Platten und Formen erſtrecken; bei Druckſchriften
im engeren Sinre hat auf Antrag des Betheiligten ſtatt Beſchlagnahme des
Satzes das Ablegen des letzteren zu geſchehen. Bei der Beſchlagnahme ſind die
dieſelbe veranlaſſ enden Stellen der Schrift unter Anführung der verletzten Ge
ſetze zu bezeichnen. Trennbare Theile der Druckſchrift (Beilagen einer Zei-
tung 2c.), welche nichts Strafbares enthalten, ſind von der Beſchlagnahme aus-

uſchließen.e Während der Dauer der Beſchlagnahme iſt die Verbreitung der von

derſelben betroffenen Druckſchrift oder der Wiedergbdruck der die Beſchlagnahme
veranlaſſ enden Stellen unſtatthaft. Wer mit Kenntniß der verfügten Beſchlagnahme
dieſer Beſtimmung entgegenhandelt, wird mit Geldſtrafe bis fuünfhundert Mark oder
mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten beſtraft.

29. Zur Entſcheidung über die durch die Preſſe begangenen Uebertretungen
ind die Gerichte auch in denjenigen Bundesſtaaten aue ſchließlich zuſtändig, wo zurFern noch deren Aburtheilung den Verwaltungebehörden zuſteht. Soweit in

einzelnen Bundesſtaaten eine Mitwirkung der Staatsanwaltſchaft bei den Ge
richten unterſter Jnſtanz nicht vorgeſchrieben iſt, ſind in den Fällen der ohne rich-
terliche Anordnung erfolgten Beſchlagnahme die Akten unmittelbar dem Gericht
vorzulegen.

VI. Schlußbeſtimmungen.
4 30. Die fur Zeiten der Kriegsgefahr, des Krieges, des erklärten Kriegs

Belagerungs) Zuſtandes oder innerer Unruhen (Aufruhrs) in Bezug auf die
reſſe beſtehenden beſonderen geſetzlichen Beſtimmungen bleiben auch dieſem Geſetze

gegenüber bis auf Weiteres in Kraft. Das Recht der Landesgeſetzgebung, Vor-
ſchriften uber das öffentliche Anſchlagen, Anyveften, Ausſtellen, ſowie die offent
liche, unentgeltliche Vertheilung von Bekanntmachungen, Plakaten und Aufrufen
zu erlaſſen, wird durch dieſes Geſetz nicht beruührt. Daſſelbe gilt von den Vor-
ſchriften der Landesgeſetze uber Abgabe von Freiexemplaren an Bibliotheken und
öffentliche Sammlungen. Vorbehaltlich der auf den Landesgeſetzen beruhenden
allgemeinen Gewerbeſteuer findet eine beſondere Beſteuerung der Preſſe und der
einzelnen Preßerzeugniſſe (Zeitungs- und Kalenderſtempel, Abgaben von Jnſeraten c.

nicht ſtatt. ß431. Dieſes Geſetz tritt am 1. Juli 1874 in Kraft. Seine Einführung in
ElſaßLothringen bleibt einem beſonderen Geſetze vorbehalten.

Urkundlich unter Unſerer Hoöchſteigenhandigen Unterſchrift und beigedrucktem
Kaiſerlichen Jnſiegel.

Gegeben Berln, d 7. Mai 1874.
A. S.
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Wilhelm. Fuürſt v. Bismarck.

Oper.
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Meyerbeer's reiſſtes Werk, die „Hugenotten“ war Gegen
ſtand der Sonntagaufführung. Der große hiſtoriſche Stoff, abgeſchwächt
allerdings in etwas durch eine in den Vordergrund gedrängte Liebesge
ſchichte, hatte den Componiſten zur beſtimmteren Entrfaltung ſeines ge-
waltigen Talents begeiſtert. Ueberall begegnen wir Momenten von
origineller, zündender Wirkung, breit angelegten Duetten, hervorragen
den Enſemblenummern und gewaltigen Finaleſätzen. Voll charak-
teriſtiſcher Treue ſind die Gegenſätze des SaintBris als katholi
ſchen Fanatikers und des Raoul mit Marcel als Vertreter der
hugenottiſchen Partei gezeichnet. Ebenſo tragen die Figuren der
mit Aufopferung liebenden Valentine, die der Margarethe und end
lich die des feinen franzöſiſchen Cavalier Nevers den Stempel großer
Meiſterſchaft. Die Oper verlangt von Seite der Ausführenden enorme
Anſtrengungen. Nicht nur zahlreiche Maſſen entwickeln ſich vor
Auge und Ohr, dem Einzelnen werden auch Zumuthungen geſtellt, die
oft bei der innewohnenden Wucht und Leidenſchaft der Charaktere als
gefährliche Klippen zu Tage treten. Unſere erprobten Künſtler, wenn
es auch dem Theil nehmenden Ohre hie und a wie leichte Ermüdung
nach anſtrengenden Strapazen erklingen wollte, hielten ſich brav und BergiſchMärkiſche
brachen das gewaltige Werk unter großem Beifall der Zuhörer glück Schweidn. Freibg. St. -Act. 104

Frau Leinauer, um wenigſtens den Damen ein ga
lantes Wort zu ſagen, war mit ihrer den gewaltigſten Anſtrengungen
lich zu Ende.

gewachſenen Stimme vorzüglich auf dem Platze. An der unermudlichen
Frl. Brenken erkannten wir wieder mit Freuden daß ſie nicht nur
auf dem gefahrvollen Terrain des Recitativ's, ſondern auch auf der glat-
ten Fläche leichtfüßiger Coloratur vollkommen zu Hauſe iſt. Frl.
Preßler als Page Urban erſchien hoffentlich nur für dieſes Jahr, zum
letzten Mal auf unſerer Bühne. Wie
ſcheidenden Freundes fielen ihr reiche Blumenſpenden von verſchiedenen
Seiten zu.

Gedenken wir noch eines ſinnentſtellenden Druckfehlers aus voriger
Nummer: gegen Ende unſerer Beſprechung muß es dort heißen weichere
Behandlung des Bruſtregiſters, ſtatt reichere u. ſ. w.

Kunſtnotiz.
Auch in dieſem Jahre wird am dritten Pfingſttage den 26. d. M.

im Dome zu Merſeburg unter Mitwirkung namhafter Künſtler-
und Chorkräfte ein großes Vocal- und Orgel- Concert ſtatt-
finden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Mai.

Krouprinz. Hr. Offizier v. Grunolowsky m. Diener a. Peſth. Hr. Commiſ-
ſionsrath Hayſer a. Berlin. Hr. Landw. Kaloff a. Bamberg. Die Hrrnu.
Kaufl. Uhlhorn a. Bremen, Walch a. Nordhauſen, Beyer a. Aachen, Stock a.
Frankfurt, Meyer a. Berlin, Apele a. Nuürnberg, Falſchebner a. Leipzig, Gru-
ner a. Chemnitz.

Stadt Zürich. Hr. Baron v. Oppenheim a. Geuf. Hr. Frhr. v. Wangenſtein
a. Bruſſel. Hr. Commerzienrath Moritz a. Wiesbaden. Hr. Fabrikbeſ. Wal-
kendorf a. Dresden. Hr. Generalagent Reinecke a. Cöthen. Die Hrrn. Kaufl.
Pasdorf, Kuhn u. Uhlig a. Leipzig, Heſſe a. Erfurt, Reinhardt a. Magdeburg,
Orzſchig u. Schulze a. Merſeburg Nockler a. Gera, Morsbach u. Krauſe a.
Stuttgart, Heß a. Cöln, Margraf a. Salzwedel, Schirmer a. Wuürzburg.

eeeek

Stadt Hamburg.

Goldner Ring

Goldner Lowe.

Goldene Kugel

Ausrſteuungen.

warmer Händedruck eines

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Frank a. Artern, v. Nathuſius
a. Alt-Haldensleben. Die Hrrn. Director Roſenſtein u. General-Superinten-
dent Schulz a. Berlin. Hr. Hüttendirector Siegers a. Salzgitter. Die
Herrn. Kaufi. Klautzſch, Kerſt, Streich, Angreß, Seidlitz, Fuß, Paradiß u.
Mühſam a. Berlin, Bodeck a. Leirzig, Herz a. Aachen, Wentz a. Hanau, Ruſt
a. Muühlhauſen, Paul a. Reichenbach, Janenſch a. Greiz, Kaiſer a. Branden-
burg, Sander a. Bielefeld.

Die Hrrn. Kaufl. Kröcher a. Hamburg Kramer u. Lohmann
a. Leipzig, Laß a. Berlin, Pötſch a. Frankfurt, Sorge a. Braunſchweig, Jackoby
a. Cöthen, Ackermann a. Bernburg, Schulze a. Neuſtadt, Bergmann g. Nord-
hauſen, Fleiſchhauer a. Duſſeldorf, Paſch a. Hannover.

Die Hrrnu. Aſſecur.IJnſpector Wegbrett u. Florſchutz a. Mag-
deburg. Die Hrrn. Kaufl. Schneider a. Kirn, Löbel Krull u. Normann g.
Berlin, Katz a. Hannover, Beyde a. Leipzig, Kuhne a. Zeitz, Gang a. Breslau,
er Landshut, Schmidt a. Dresden Wackermann a. Stettin Adolph-
ſen a. Altona.

Hr. Commerzienrath Böhr a. Berlin. Hr. Jngenieur Stei-
ner a. Schwarzenberg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Mörs m. Gem. a. Draydwitz.
Hr. Rent. Baron v. Renner a. Nauſitz. Die Hrrnu. Kaufl. Oberländer g.
Sraunſchweig, Kierold a. Meiningen, Dultgen a. Solingen, Franken a. Cöln,
Baumgarten a. Butzbach, Bock a. Hameln, Klippe a. Leipzig, Göriſch a. Mag-
deburg, Herz u. Gleisner a. Berlin, Kerſten a. Halle a S. Schmoller a.
Schleuſingen.

Halli/cher Cages- Kalender.
Mittwoch den 13. Mai:

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2 4.
Zoologiſches Muſenm: Nm. 1--3 im Univerſitats- Gebäude 2 Tr.
Sradtiſches Leihhaus: ESxpeditionsſtunden von m. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--12, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar- u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 u. Nm. 3-4 Brüderſtraße
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.
Bienenväter- Verſammlung Ab. 8--10 im „Weißen Roß“.
Ornithologiſcher Centralverein f. Sachſen u. Thuringen Ab. 8 außerordentliche

Generalverſammlung im „gold. Ring“.
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfuüßerſtr. 5 Rechnen.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8--9 große Brauhausgaſſe 9 Engliſcher Sprach-

Unterricht (r. Julius Haring).
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8--10 Geſangſtunde im „Cafée David“.
Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 i. d. „Glocke“, Rathhausgaſſe.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8-- 10 Turnſtunde im „Brockenhaus“.
Haßler'ſcher Geſangverein: Ab. 7 Uebung im Saale der Volksſchule.
Maännerchor: Ab. 8--10 Uebungsſtunde in Hellings Reſtauration z. „Prinz Karl“.

G. Uhlig's Kunſt und Muſikwerk Ausſtellung Unter Le zi
gerſtr. neden d. „golbn. Löwen“) iſt täglich von Vm. S bis Ab. 7 gedffner.
Zubel's Bude Annalt im Furſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

räglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach-
mittags iſt die Antalt geychloſſen.

Beyers Badeanſtalt (fruüher Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool-, Mi-
neral- und mediciniſche Säder.

Haßler'ſcher Verein.
Mittwoch den 13. Mai Abends 7 Uhr Uebung im Saale der

Volksſchule: Josua v. G. Fr. Händel. C. A. Haßler.
Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

12. Mai 1874.
Berliner Fonds- Börſe.

Bergiſch Maärkiſche 94,. Cöln Minden 127 Rheiniſche 130. Ocfterr.
Staatsbahn 190 Lombarden 82 Oeſterr. Creditactien 128 Amerikaner
100* Preuß. Conſolidirte 106. Tendenz:

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Mai 89 September October 81.
Roggen. Mai 58 Juni Juli 58 Juli Auguſt 57.
Gerſte loco 53--75.
Hafer. Mai 63,.
Spiritus loco 23 10 Mai Juni 23 12 Septbr. Octbr. 22 16
Ruböl loco 18 Mai Juni 18 Septbr. October 19,.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 12. Mai 1874.

Sept Octbr. 56,.

BergiſchMarkiſche St. Act. 94 BerlinAnhalt. St.Aect. 148 Breslau-
Berlin -Stettiner St.Act. 157 Cöln-

Minden St. Act. 127 Mainz Ludwigshafen St. -Act. 131 Oberſchleſiſche
St. Act. A. C. 162 Rheiniſche St.-Act. 1306. Rechte Oder-Ufer-Bahn-St.
Act. 121 Thüringer Eiſenbahn St.Aet. A. 120 Rumaäniſche St. -Act. 44
Maärkiſch-Poſen St. Act. 43. Lombarden 82 Franzoſen 190 Oeſterr.
CreditAct. 128 Braunſchweiger Credit-Act. 69. Darmſt. Bank Act. 148
Disconto- Command. Anth. 170 Dortmunder Union-Act. 57 Louiſe Tief
bau 90. Hibernia Schamrock 82. König Wilhelm 64. Laurahütte i647/4-
Commerner d. Tendenz: feſt.

Halle a S., den 9. Mai. Aus dem uns vorliegenden Geſchaftsberichte der
hier domieilirenden Sächſiſch-Thüringiſchen Actien- Geſellſchaft fur

„Braunkohlen-Verwerthung. für das Jahr 1873 (Bilanz und Gewinn und
Verluſt-Conto, ſiehe Inſeratentheil der heutigen Nummer) haben wir nur kurz
zu regiſtriren, daß die Ergebniſſe des Bergbaubetriebs zufriedenſtellend waren.
Dagegen lieferte der Bitrieb der Fabrik zu Gerſtewitz gegen das Vorjahr einen
Ausfall am Gewinn von Thlr. 118,431. Derſelbe findet ſeine Erklärung in
Mindereinnahme für Fabrikate p. pir. Thlr. 40,000 in Folge Preisrückganges der
ſelben, namentlich der Oele; 2) in einem durch Minderproduction gegen das Vor

jahr von 13878 Centner Theer herbeigefuührtem Ausfall von Thlr. 41634, indem
die Geſammtherſtellungskoſten des Theers in Folge defecter Apparate größer als
im Vorjahre, die Qualität geringer war und die Aufarbeitung ohne Mehrkoſten
bewirkt worden wäre; 3) in der Differenz von Thlr. 25000 zwiſchen dem dies-
jährigen Jnventurwerthe der Ganz und Halbfabrikate, welche in Folge des Preis

ruückganges Ende December v. J. zu weſentlich niedrigeren Werthen als früher in
Anſatz gebracht werden mußte und endlich 4) in Mehrverbrauch von Marerigalien,
höheren Arbeitslöhnen c. p. pir Thlr. 12006.

Was die Vertheilung des infolge dieſes Ausfalls knapp bemeſſenen Reingewinns
von 21513 Thlr. 15 Sgr. 8. Pf. betrifft, von welchem fur den Reſervefonds 2151
Thlr. 28 Sgr. 7 Pf. und fur das ExtrareſerveConto 1208 Thlr. 10 Sgr. in Ab-
zug gebracht ſind, ſo können, heißt es in den Bericht „leider nur die Prioritäts-
Stamm-Actien mit 5 Dividende bedacht werden, während die Stamm Actien

dieſes Mal leer ausgehen.
Die obige Poſition 1 wird als ein bleibender Verluſt bezeichnet, wenigſtens ſo

lange, als die jetzigen niedrigen Petroleumpreiſe beſtehen, während alle Vorkeh-
rungen getroffen ſind um ſchon für das laufende Jahr die uübrigen Ausfälle zu

n

St
hr mitt
e
ages de3 iſt v
ebrauch

Pe
ten de
d bezei

ider e

egierun

uen
hr in
r Gro

Sänger
mgeben

ßeneralf

lückwü
atione

purden
ie emp
it da
on A
nd üb
ieſem

rklärte

nd V
ſerde,

Wien

2 Uh
inde,

Rheiniß

jofe v
mit de
ßevöl

uſſiſc
nahm
des K
vird v
Drani
nehme
näßig

in ſo
eſtlic

hre
unäe

n w
Mand

9. 2

Lune
inte

vermeiden, ſo daß alle Ausſicht vorhanden, pro 1874 weſentlich günſtigere Reſultate Kext
als die jetzt vorliegenden zu erzielen und die pro 1873 in Wegfall gekommene
Dividendenzahlung an die Stammactionaire wieder aufnehmen zu können.

GebauerSchwetſchke'ſch
e Buchdruckerei in Halle
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